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Badischer Landtag
2 . K a m m e r .

^ Karlsruhe , 27 . März .
8 2 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .Am NegienmgStisch : Minister Eisenkohr und Regterungs -
kommiffäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Budgets des
Ministeriums des Innern , Titel 16 der Ausgaben und Titel
7 der Einnahmen : Für Förderung der Landwirthschaft .

Neue Einlaufe lagen nicht vor . Es wurde daher sofort in die Tages¬
ordnung eingetreten .

Abg . Armbruster (Eentr .) dankte der Regierung , daß sie der
Landwirthschafi in ausgiebiger Weise ihre Schutzhilfe angedeihen läßt .

ansch ausgesprochen , !
kn der Ueberzahl bleiben möge . Diesen Wunsch unterschreibe ich Wort ,
für Wort . Ich glaube aber , daß er ein frommer Wunsch bleiben wird ,denn wie uns die Statistik zeigt , betrug im Jahre 1882 die landw .rth -
schaftliche Bevölkerung 41,36 Prozent , im Jahre 1895 nur noch 36,41
Prozent . Dagegen belief sich die in der Industrie beschäftigte Bevölkerung
1882 auf 87 Prozent , inr Jahre 1898 auf 41,39 Prozent . Es ist außer
Zweifel , daß viele Kräfte der Landwirthschafi nach den Städten ziehen .
Zugleich sehen wir einen Rückgang der landwirthschaftlichen Mittelbetriebe .
Dies ist um so mehr zu bedauern , als der Bauernstand die Wurzel und
die Grundlage des Staates , des Volkes ist. Deshalb müssen wir sorgen ,
daß unser Bauernstand sich wieder kräftigt und gesund wird . . Als
wünschenswerth muß man zur Besserung die Förderung der ländlichen
Wohlfahrtspflege bezeichnen; dabei soll man aber auch auf das GemüthS -
leben unserer Landwirthe Rücksicht nehmen . Sehr zu leiden hat die
Landwirthschafi unter der ländlichen Verschuldung . Hier kann aber der
Staat nicht allein helfen , hier muß auch die Selbsthilfe , vor Allem die
genossenschaftliche Selbsthilfe eintreten . E § ist bedauerlich , daß das Ge¬
noffenschaftsleben bei uns noch nicht so weit gediehen ist , als es wün¬
schenswerth erscheint . Als besonders wcrthvoll sinh die Getreidegenossen -
schaften zu bezeichnen. Es ist bedauerlich , daß unsere Landwirthe dem
Genossenschaftswesen Voreingenommenheit entgegenbringen . Hier kann
durch Aufklärung dahin gewirkt werden , daß die Voreingenommenheit nach
und nach schwindet . Redner kam auch auf die Frage der Dienstbotennoty
zu sprechen und bat zum Schluffe die Regierung , die Landwirthschast kräf¬
tigst zu unterstützen . Damit fördern wir nicht nur die Interessen der
Landwirthe , sondern auch die de? Staates . (Beifall .)

Abg . Schmid (natl .) : Wir stehen auch heute wieder vor einem
Budget , das reichliche Mittel für die Landwirthschafi enthält . Wir können
dafür der Regierung nur unseren Dank aussprechen . Nun muß man bei
der Berathung des vorliegenden Budgets die Frage aufwerfen : Haben
es die reichen Zuwendungen fertig gebracht , die Gesammtlage der Land -
wtrthschaft so umzugestalten , daß von einer allgemeinen Befriedigung lei
unseren Landwirthen gesprochen werden kann ? Leider muß man diese
Frage verneinen . In den letzten 26 Jahren befindet sich unsere Land -
wirthschaft in einer bedenklichen Krisis . Diese Krisis ist durch zwei Ur¬
sachen hervorgerufen worden . Die erste Ursache ist darin zu finden , daß
das Ausland seine Produkte massenweise auf den Markt wirft und da¬
durch eine Verbilligung des Getreides herbeiführt . Die zweite Ursache
liegt in der Arbeiter - und Gesindenoth . Sie ist die größte Kalamität
unter der unsere Landwirthschafi zu leiden hat . Ob hier der Staat ein -
greifen kann , möchte ich bezweifeln . Wenn der Landwirthschaft geholfen
werden soll, dann brauchen wir vor Allem höhere Getreidezölle . Deshalb
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bitte ich di« Regierung , ihren Einfluß geltend zu machen , damit im Inter
esse der Landwirthschaft höhere Getreidezölle kommen . Redner ging in
seinen weiteren Darlegungen auf die einzelnen Positionen ein , kam auf die
Wirkung des ländlichen Kreditgcnossenschaftswesen zu sprechen u . wünschte ,daß Mittel alS Beihilfen zu den Ortsversicherungen inS Budget
eingestellt werden . Für vortheilhaft im Interesse unserer Landwirthe
würde ich es bezeichnen, wenn die Regierung auch zur Anschaffung weib¬
lichen Zuchtmaterials entsprechende Mittel zur Verfügung stellen würde .
Zum Schluffe kann ich nur den Wunsch aüssprechen , die Landwirthschaft
möge von den so reichlichen Mitteln , die bewilligt werden , auch aus¬
giebigen Gebrauch machen. (Beifall .)

Minister Eisenlohr : Mit den Vorrednern bin ich im Allge¬
meinen einverstanden . Wir stehen übrigens auf dem Gebiete des Ge¬
nossenschaftswesen hinter den anderen Staaten nicht zurück. Wir haben
zahlreiche Kredit - und Konsumgenossenschaften , zu denen noch die Baue ' n -
vereine und Molkereivereint kommen. Aber auf dem Gebiete der Ab¬
satzgenossenschaften geschieht nichts . Ich glaube , daß die Kreditgenossen¬
schaften sich dazu eignen würden , auf diesem Zweige etwas Ersprießliches
zu leisten . Abg . Schmid wünschte Beihilfen für die Ortsvieh -Versicher¬
ungen . Es muß übrigens darauf hingeibiesen werden , daß die Ortsan¬
stalten ärztliche Hilfe unentgeltlich gewähren .

Erster Vizepräsident L a u ck hat den Vorsitz übernommen .
Abg . M L ! l e r -Weinhcim (natl .) : Mit Befriedigung mutz man

anerkennen , daß das Budget reiche Mitlek für die Landwirthschaft vor¬
steht. Von verschiedenen Seiten will man heute an eine Nothlage der
Landwirthe nicht glauben . Ich will dieser Auffassung nicht weiter eni -
gegentreten , aber darauf will ich Hinweisen, daß die Landwirthschaft sich in
einer ungünstigen Lag « befindet , bei der ihr man nur durch schutz -
zöllnerische Maßnahmen helfen kann . Deshalb bitte ich die Regier¬
ung , dafür zu sorgen , daß bei den neuen Handelsverträgen höhere Ge-
treidezölle geschaffen werden . Unsere Rindviehzucht hat sich gehoben ;
wenn ich in dieser Beziehung einen Wunsch habe , so ist es der , daß eine
Zuchtstation in das Unterland kommt . Der Schaden , den die Maul - und
Klauenseuche den Landwirthen gebracht , ist ein großer . Es ist daher
dringend zu wünschen, daß hier die Reichsregierung thaikräftiger eintritt
und vor allen Dingen die Thierc , die vom Auslande kommen , einer schär¬
feren Kontrole unterwirft . Was das Fleischbeschaugesetz anlangt , i >-
suche ich die Regierung , daß sie ihren Einfluß dahin geltend macht , daß
das Gesetz nach den Beschlüssen des Reichstags zu Stande kommt . Wir
müssen verlangen , daß das Ausland genau so behandelt wird , wie das
Inland . Wir dürfen in dieser Frage nicht nachgeben wenn wir nicht
von dem Ausland nicht rücksichtslos behandelt werden sollen . Bedauerlich
ist es , daß der Tabakbau immer mehr zurückgeht . Auf diesem Gebiete
könnte nur durch eine Herabsetzung der inländischen Tabaksteuer oder eine
Erhöhung des Tabakzolles etwas geschehen . In bedrängter Lage befin¬
den sich auch die Besitzer der Schälwaldungen . Sie bedürfen ebenfalls
des Zollschutzes und würden eine Zollerhöhung auf Quebrachoholz und
andern Gerbereimitteln begrüßen . Man sagt , wir stehen im Zeichen des
Verkehrs . Ich sage, wir stehen im Zeichen der Wanderlust vom Lande in
die Städte .

. . * - - - - .
wird dl
wie Handel und Industrie ,

Abg . G e p p e r t (Emir .) : Trotz der gewiß reichen Mittel , vie das
Budget Vorsicht, bleiben noch manche Wünsche . Ich möchte die Regier¬
ung bitte n , ihr volles Interesse den Rebbaucrn zuzuwenden . Redner
kam in seinen weiteren Darlegungen auf die Lage deS Rebbaues und
auf die Weingesetzgebung zu sprechen. Er war der Ansicht , daß die
Weinverbesserung erlaubt sein muß . daß sie aber unter gesetzlichen Bestimm¬
ungen zu geschehen hat . Zu wünschen ist, daß mit den neuen Handelsver¬
trägen die Mißstände , die durch den Verschnitt unserer Weißweine mit aus -
ländiscyenRothweinen entstanden sind, beseitigt werden . Mit derAbschaffung
der Weinaccise bin ich einverstanden , da sie eine Fessel des Weinabsatzcs be¬
deutet . Auch ich halte die Förderung von AbsatzgenofferEchaften für
äußerst vortheilhaft und wünsche, daß mehr Winzergenossenschaften ge¬
gründet werden und daß eine Verbilligung der Tarife für landwirthschaft -
liche Produkte eintritt . Erfreut bin ich von dem guten Verhältnis , das

Re. Das ist für die Landwirthschaft eine mißliche Sache . Leider
Landwirthschaft nicht genügend gewürdigt und nicht so angesehen

zwischen den landwirthschaftlichen Vereinen und den Bauernvereinen be¬
steht . Beide können erfolgreich für unsere Landwirthschaft wirken . Ich
hoffe , daß auch für unsere Landwirthschaft bessere Zeiten kommen zum
Segen unseres Landes . (Beifall .)

Abg . Zehnter (Eentr .) brachte bezüglich der Pferdezucht verschie¬
dene Wünsche vor und bat die Regierung den Absatzgcnoffenschasien ihr
größtes Interesse zuzuwenden . Mit dem, was über die Arbeiternoth ge¬
sagt wurde , kann ich mich nur einverstanden erklären . Was die Maul¬
und Klauenseuche betrifft , will ich darauf Hinweisen , daß im Reichsraa
von württemberaischer Seite ein Antrag auf Revision des Seuchengesetzes
gestellt ist , durch die die Sperrmaßregeln gemildert werden sollen . Ich
glaube , daß in der Beziehung etwas geschehen werden kann , wenn man
über die Orte , in denen eine Seuchenerkrankung erfolgt , nicht sofort die
Sperre verhängt . Dem , was der Abg. Klein über die Transitlager ge¬
sagt hat , kann ich nicht beitrrten , da ich an die Erfolge , die Herr Klein an
die Aufhebung der Transitlager knüpft , nicht glaube . Dagegen bin ich
der Ansicht, daß der Zins aus dem Zolle für das in diesen Lagern be¬
findliche Getreide bezahlt werden sollte und daß den großen Müllern nicht
der Zoll Monate hinaus gestundet werden soll. Das bedeutet eine Schä¬
digung der Landwirthschaft und der Kleinmüller . Bezüglich des Wein¬
gesetzes besteht ein förmliches Tohuwabohu der Meinungen . Die Ansichten
sind sehr verschiedene und gehen weit auseinander . Nothwendig erscheint
mir aber , daß der Deklaruationszwang und die Kontrole eingeführt wird, '
Dafür , daß der Kunstwein abgeschafft wird , bin ich nicht aber ich halte
eine Kunstweinbesteuerung für geboten. Ich möchte beute auch die
Saccharinfrage kurz berühren . Es wird verlangt , daß Saccharin dem freien
Verkehr entzogen und in die Apotheken verwiesen wird . Eine starke Be¬
wegung hat sich aber gegen die Ansicht geltend gemacht . Ich würde e»
für wünschenswerth halten , wenn die Regierung sich zu dieser Angelegenheit
äußern wollte . Den landwirthschaftlichen Vereinen und den Bauernder ,
einen stehc ich gleich sympathisch gegenüber . Das muß ich aber doch
sagen , daß es den Bauernvereinen gelungen ist , eine gewisse Initiative in
den Bauernstand hineinzutragen .

Minister Eisenlohr : Wenn es die Bauernvereine erreichen ,
daß sich bei den Landwirthen eine größere Initiative geltend macht , so
bin ich darüber sehr erfreut , da es bei unserem Bauernstand an Jnitiauve
fehlt und man gleichgiltig dahinlebt . Zur Saccharinfrage muß ich er¬
klären , daß Saccharin süß ist, aber keinen Nahrungsstoff enthält . Wenn
nun auf Ernährung von Zucker Werth gelegt wird , so kann man nicht
wünschen , daß Saccharin den Zucker verdrängt . Es soll deshalb der Ver¬
kauf von Saccharin in die Apotheken verwiesen werden . Dem Vorredner
bin ich dankbar , daß er sich für die Beibehaltung der Transitlager ausge¬
sprochen hat . Die Vortheile , welche der Zollkredit gewährt , sind mcht so be¬
deutende , daß sie einen Einfluß auf die Ge^ eidepreise ausiiben . Bezüg¬
lich der Maul - und Klauenseuche kann ich nur bemerken , daß ich nicht
wünsche , daß die württembergischen Anträge Annahme finden .

Abg . Neuwirth (natl .) kam auf die Bedeutung der landwirih -
schaftlichen Schulen zu sprechen und wünschte eine weitere Förderung der
Schweinezucht und die Errichtung der Schweineversicherung . Wenn die
Lage der Landwirthschaft eine bessere werden soll, dann brauchen wir
Schutz für die landwirthschaftlichen Produkte , dann muß der Landwirih
geschützt sein vor der ausländischen Konkurrenz .

Abg . H u g (Eentr .) erörterte die Bedeutung der Viehzucht und wie »
darauf hin , daß di: Getreidepreise immer mehr zurückgegangen sind , wäh¬
rend für den Landwirih die Produktionskosten sich stets vergrößerten . Wenn
das so weiter geht, laufen wir Gefahr , Zustände wie in England zu be¬
kommen . Es ist daher dringend wünschenswerth und im Interesse deS
Staats gelegen, daß wir wieder einen gesunden und kräftigen Bauern¬
stand bekommen . Es muß dafür gesorgt werden , daß beim Abschluß der
neuen Handelsverträge die Landwirthschaft kräftigt geschützt wird .

Abg . v . Stockhorner (kons .) : Damit bin auch ich einver¬
standen , daß , wenn man für die Landwirthschaft arbeiten will , dies so«
wohl auf dem Wege der Staatshilfe wie der Selbsthilfe geschehen mutz .
Eine Organisation der Landwirthschaft ist unerläßlich . Auf diesem Ge¬
biete käme man einen bedeutenden Schritt vorwärts , wenn man eine Land -
wirthschafiSkammer errichten würde . Diese Institution könnte werthvoll «

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten .)
(46 . Foitützung .)

. Ihre Schwester hat Alles mit angesehen ?"
schrie der Land -

gerichtrrath auf ; „ wir ist daS möglich ?"

Sie befand sich in jener Nacht auf dem Kirchhof,
" antwortete

Brämer . „ Möchten Sie sich das nicht lieber von ihr selbst erzählen
lasten ?

„Ihre Schwester ist hier ?"

^ Zch bin mit ihr und Klaus Schwartze gestern Abend in
Hamburg eingetroffen und nach ganz kurzem Aufenthalte hierher
weiter gereist . Damit Arnrode sie nicht früher zu sehen bekäme , als
unZ ci . gemeffen erschien , sind beide auf der Station vorher ausge -
stirgen und werden in geschloffenem Wagen unter dem Schutze der
Dunkelheit nach dem GerichtSgebäude fahren . Wollen Me sie dort
vornebwen ?"

„Gewiß, "
entgeanete der LandgerichtSrath ; „nur noch ein « Frage

an Sie . Weshalb ließen Sie bis heute nichts von sich hören ?"

„Wir sind so schnell , wie irgend möglich war , abgereist , ein Brief
hätte nur wenige Tage vor uns ankommen und doch nicht die
Wirkung hervorbr '

ingen können , wir die mündlichen Mittheilungen .
"

„ Warum sandten Sie nicht wenigstens ein Telegramm , daß
Klaus Schwartze am Leben sei ?"

Ludwig Brämer zuckte die Achseln . „ Warum ? Weil ich nicht
» nßte , wo mir der Kopf stand und waZ ich zuerst thun und bedenken
fallt ». All mir nachträglich diefts Versäumniß einst «! , schwammen
» ir bereitst auf dem Ozean , und nun meinte ich , habe es so lange

S
ewahri, könnte eS auch noch ein paar Tage langer dauern , und die
lcl-erraschung würde eine vollständige ftin . Jetzt aber " — er sah

MN | dar Uhr — « müssen meine Reisegefährten wohl eingetroffrn sein ;

darf ick Briten , Herr Landgerichtsrath , mit mir nach dem Gerichts¬
gebäude zu gehen ?"

Dort angekommen , erfuhr der Rath , daß die Voraussetzung
Ludwig Brämer ' S sich bereits erfüllt hatte , dmn imEmpfangszimmer
befand sich bereits Dorothea Brämer .

Src hatte den Reisemantel und Hut im Nebenzimmer abgelegt
und saß nun in schwarzem , einfachen Kleide , das reiche aschblonde
Haar glatt gescheitelt und in einem schweren Flechtenknoten im
Nacken ausgestellt , die weißen schlanken Hände in den Schooß ge¬
faltet , da .

Der Landgerichtsrath schritt sofort zum Verhör und gestattete ,
daß ihr Bruder bei ihrer Vernehmung gegenwärtig blieb , während
Klaus Schwartze in einem anderen Zimmer da » Ende desselben ab -
zuwc . ken hatte .

Die blauen Augen meistens auf den Boden gesenkt , beantwortete
sie mit leiser , aber sehr wohl vernehmbarer Stimme anstandslos und
kurz jede der einleitenden Fragen des Vernehmenden , bis sie dann
in : Zusammenhang eine Schilderung dessen gab , waS sich vor ihren
Augen in jener verhängnißvollen Nacht auf dem JohanniSkirchhof
zugetragen hatte . „ Ich war nach Arnrode gekommen , um vor meiner
Abreise nach Amerika von meiner Tante und sonstigen Freuniden Ab¬
schied zu nehmen,

" begann st«.

„ Wie ich gehört habe , waren Sie auch in der Villa des Dr .
Forwey . Haben Sie ihn gesehen und gesprochen ?" unterbrach sie
der Rath .

„ Nein, " erwiderte Dorothea und fuhr erschrocken zusammen ;
„ich sah ihn nicht , er wußte Nichts von meiner Anwesenheit . Ich
woll e nur die Kinder noch einmal sehen und war ganz heimlich
gckrinmen .

"

Dorothea gerirth sichtlich in Verlegenheit und sandte einen Hülse -
heischenden Blick nach dem Fenster , an welchem . ihr Brud - r stand :

aber faßte sie sich und antwortete : „ Seine Frau war wenige
Stunden vorher begraben , und ich mochte ihm nicht in den Weg

kommen ; ich war ohne ein « Ahnung von dem plötzlich emgetretenen
Todesfall in Arnrode eingetroffen und tief davon erschüttert , denn
ich hatte die Verstorbene sehr geliebt .

"

„Sie sprachen an jenem Tage auch den Jugenvsreund Ihre »
Bruders , den Dr . LezinS , im Garten der Billa Formcy ? "

„ Nur flüchtig .
"

„Und welchen Eindruck machte er auf Sie ?"

„Wir waren Beide sehr traurig ; er war von eimr Reise zurück¬
gekehrt und hatte seine Mutter todt und begraben gesunden .

"

„ Er war von einem sehr heftigen Austritt mit dem Stiefvater
gekommen, " warf der Rath M .

„ Dies erfuhr ich erst später ; mit ihm selbst hatte ich nur einig «
Worte gewechselt , durch welche wir Abschied von einander nahmen ,
ich glaubte damals , er sei für lange Zeit , vielleicht für immer , und
ahnte n :cht , daß ich ihn sehr bald noch einmal Wiedersehen würde .

"
Sie schwieg einige Augenblicke , als müsse st« erst Kräfte sammeln für
das , waS sie nun zu erzählen hatte .

Der Bruder trat zu M ; er legt « zärtlich den Arm um ihre
Schulter und seine Wange an die ihrige und flüsterte : „Muth , Muth ,
Thea ! Es geschieht für Georg ! So geräuschlos wie es ihm mög¬
lich war , kehrte er zu setnem Platz am Fenster zurück .

Die Schwester , welche ihm leis« zugewinkk hatte , fuhr darauf
fort : „Ich war nach Arnrode gekommen , um Abschied zu nehmen ,
und zwar nicht nur von den Lebmden , sondern auch vom Grabe
meiner Mutter und hatte dasselbe im Laufe deS Tages zwei Mal
besucht . Aber ich war nie ungestört geblieben . DaS Begrabniß der
Freu Dr . Formeh hatte viele Besucher nach dem Kirchhofe geführt
und ich sehnte mrch so sehr danach , am Hügel , unter dem metim
Mutter schlief , ganz allein zu weinen und zu beten . Aus dirsein
Grunde kehrte ich in der stillen , verschwiegenen Nacht auch einmal
datziu zurück ."

^Fortsetzung folgt .)
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Anregungen geben und würde sicher das Vertrauen der Landwirthe ge¬
nießen. Wenn man auf dem Gebiete der Abfatzgenoffenfchaften etwas er¬
reichen will, dann muß man dieselben auf breiter Grundlage errichten , da¬
mit sie Getreidesilos ins Leben rufen können. Ein großes Bedürfniß nach
billigem Kredit ist bei unseren Landwirthen vorhanden. Denselben könnte
^urch die Errichtung einer Landeskreditkaffe am besten entsprochen werden .
Was die Maßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche anlangt so halte
.ch dieselben für nothwendig, wenn ich auch der Meinung bin, daß mit der
Ortssperre nicht so rasch vorgegangen zu werden braucht. Ich spreche
neine Ansicht hier offen aus , obwohl ich weiß, daß ich von einem Blatte ,
-as in meinem Wahlbezirk, in Knielingen erscheint , wieder angegriffen
verde . Dieses Blatt , das ordinär geleitet ist, hat den Landwirthen den
Rath ertheilt, zu schweifen , wenn in ihren Ställen die Seuche aus -
rricht . Das ist eine gewissenlose Hetze und eine Gefahr für unsere Land-
virthe. Es liegt gerade im Jnterefle unserer Landwirthe, wenn gleich
eri Beginn der Seuche die entsprechenden Maßnahmen getroffen werden
.önnen. Zum Schluffe möchte ich die Regierung bitten, bei Polizei -
trasen nicht zu strenge vorzugehen .

Minister Eisenlohr : Ein Bedürfniß zur Errichtung einer
Landwirthschaftskammer kann ich nicht anerkennen . Das hohe Haus hier
.st eine Landwirthschaftskammer, in dem mit Wärme und Nachdruck die
sntereffen der Landwirthschaft vertreten und reiche Mittel gespendet wer¬
den. Zu allem Ueberfluß haben wir noch den Landwirthschaftsrath ,
-er Anregungen geben kann .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Müller (natl .) , der für weitere
Förderung der Rindvichzucht und die Erhöhung der landwirthschaftlichen
Zölle eintrat , wurde die Sitzung abgebrochen .

Nächste Sitzung : Donnerstckg halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen
Lerathung.

Badische Chronik.
0 Ans Baden , 26. März . Es war im Jahr 1849. Da wirkte

Pfarrer Ludwig von Nußbaum der heute am 26. März 1600
seinen 86. Geburtstag feiert , als Pfarrer in Roetteln. Dort spielten
sich die Ereignisse ab , welche kürzlich in der 2. Kammer der badischen
Landstände der Gegenstand der vernichtenden Kritik des Herrn Ab¬
geordneten Fieser waren, der als unwiderleglichen Gewährsmann
ren freien Denker und Forscher Joh. Scherr zu zitiren in der Lage
rar . Pfarrer Ludwig betete damals pflichtgemäß in der Kirche für
seinen Fürsten, man drohte ihn von der Kanzel zu schießen und end¬
lich schleifte man ihn an einen Wagen gebunden nach Kandern,
vo er nach längerer Haft erst entlassen wurde, nachdem die Preußen
röher heran gerückt waren. Herr Pfarrer Ludwig war es auch, der im
Jahre 1866, als in seiner Filialgemeinde Spranthal die Cholera
herrschte, die Kranken ohne Scheu besuchte, sie verpflegen half und
so durch sein Beispiel wesentlich dazu beitrug, daß diese tückische
Krankheit mit Erfolg für die schwer betroffene Gemeinde bekämpftwurde. Möge der greise Jubilar noch recht lange sich in seiner Ge¬
meinde und Familie der Liebe und Verehrung erfreuen, die ihm
allseits gerne gezollt wixd.

* Walldürn , 26. März . Von heute ab verkehren die Güter-
züge auf der Linie Seckach -Walldürn -Miltenberg.

* Rastatt , 26. März . Nach dem Voranschläge der Stadtge¬
meinde Rastatt für das Jahr I960 betragen die Einnahmen 327 446
Mk. , die Ausgaben 426 748 Mk . ; es wären also durch Umlagen noch
zu decken 99 332 Mk . , wozu eine Umlage von 47 Pfg. erforderlichist .* Baden, 26. März . Anläßlich der Verlobung des Prinzen
Max mit der Prinzessin Marie Luise von Cumberland wurden seitens
des Stadtrathes Namens der hiesigen Bürgerschaft und Einwohner¬
schaft dem Verlobten-Paare und der Prinzessin Wilhelm auf tele¬
graphischem Weg« Glückwünsche ausgesprochen .

* Kandern, 26. März . Hier fand eine gutbesuchte Versamm¬
lung von Einwohnern der Gemeinden Malsburg , Marzell, Kandern
Kaltenbach und Lutschenbach statt wegen Besprechung der
Fortführung der Kanderthalbahn von Kandern bis zu den Stein-
brüchen und Marzell. Nach Ausführungen des Herrn Ingenieur
Hidcmann sei es ganz gut möglich, eine Bahn zu bauen , hauptsächlichbis zu den Sieinbrüchen, und würde es sich fragen, ob man von da
an nicht eine Schmalspurbahn bauen sollte. Wenn aber der Staat
wie sonst auch 20 000 Mark pro Kilometer zuschieße, so sei der Bau
einer Normalbahn bis Marzell wohl möglich. Da die Anstalt Fried¬
richsheim einen großen Verkehr hat und etwa 60—70 Waggon Kohlen
braucht , und der Blauen ein viel besuchter Kurort sei , so wäre die
Bahn mittelst Zahnrad auch bis dahin weiter zu führen. Um rasch
zum Ziel zu kommen, wäre die Ausarbeitung des Projekts, das etwa
in drei bis vier Monaten beendigt sein könnte, das Einfachste . Die
Kosten dafür würden 3000 Mark betragen , wovon die reflektirende
Lokalbahn-Betriebsgesellschaft Köln ein Drittel trage und die rest¬
lichen 5000 Mark durch die Interessenten aufzubringm wären
Diesem Vorschlag entsprechend bewilligten lt . Brsg . Ztg . die In¬
teressenten zu den Vorarbeiten: die bewerbende Gesellschaft 1000 Mk . .die 3 Steinbruchbesitzer 600 Mk . , die Lungenheilanstalt Marzell, die
Gemeinde Malsberg und die Gemeinde Marzell je 400 Mk . , die Ge¬
meinde Kandern den Rest mit 300 Mk. vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der betr . Gemeinde -Ausschüsse. Sodann wurde noch ein
Eisenbahn-Komitee gebildet , bestehend aus den Herren: Ingenien ,
Hidcmann, Steinbruchbesitzer Meyer -Freiburg , Direktor Dewitz-
Kandern, Thonwaarenfabrikant Kammüller-Kandern . Direktor
Rumpf-Marzell, Bürgermeister Kaiser-Kandern, Bürgermeister
Schäser -Malsberg , Bürgermeister Kieftr-Marzell.

* Konstanz, 26. März . Beim Verladen eines österr . Trajekt¬
kahns ist gestern lt. Kst. Ztg . an einem Trajekthülfszug der Zug¬
haken gebrochen und infolgedessen ein Eisenbahnwagen in den See
gestürzt . 2 Schleppboote machen seit gestern Hebungsversuche , die
umso zeitraubender sind, als auch die Trajekt-Einrichtung selbst
theilweise stark beschädigt ist .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 27. März.

I». Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 26.
März . Der deutsche Handelstag ist auf den 6. und 7. April nach
Berlur einberufen . Mit der Vertretung der Handelskammer auf
demselben werden betraut : Der Vorsitzende Geh . Kommerzienrach
Schneider, der stellvertretende Vorsitzende Kaufmann Rudolf Heir-
mann und das Mitglied Fabrikant Hermann Wittmer-Bretten. —
Die Handelskammer wird sowohl auf dem badischen wie auf dem
deutschen Handclstage für eine Bermehrung der Kriegsflotte e'n-
treten und gegen ein Verbot der Einfuhr ausländischen Fleisches
stimmen . — Wegen der Kohlennothwird sich die Handelskammermit
Eingaben an den Reichstag und die Großherzoglich Badische Re¬
gierung wenden.

> Toppel- Konzert - Toirör«, veranstaltet von den Hofkünstlern
Pr itel -Fay und dem Krügl ' schen preisgekrönten humorist¬
ischen Liederspiel - und Konzert-Ensembles , finden diese Woche bis
incl . Sonntag, den 1. April jeden Abend 8 Uhr im „Saalbau " ,
Gottesauerstraße 27, statt. Das Programm enthält Vokal -, In¬
strumental- und humoristische Vorträge, mnemotechnische Demon¬
strationen, Gedächtnißübungenusw . und werden somit den Besuchern
Unterhaltung uüd vergnügte Stunden geboten.

0 Kollision. Bei der Kreuzung der elektrischen Bahn am
Marktplatz stießen heute Vormittag zwei Straßenbahnwagen zu¬
sammen . Ein Kondukteur soll verletzt worden sein.

vavlscye Prelle. srr. 7a.
* Bedauerlicher Unfall . Wie der Str . Post aus Romans¬

weiler berichtet wird, hatte ein Koch aus Karlsruhe , welcher die letzten
Jahre in Amerika gearbeitet und für die Pariser Ausstellung als
Chef verpflichtet war schweres Unglück. Vor seiner Abreise dorthin
wollte er noch Verwandte in Wangenburg besuchen, fiel aber während
der Fahrt so unglücklich von dem Wagen , daß er ein Bein zweimal
brach. Der Bedauernswerthe, welcher nunmehr seine mit monatlich
800 Franken dotirte Stelle nicht wird antreten können, wurde von
seinen herbeigeeilten Verwandten in die Klinik nach Straßburg
verbracht .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Mainz , 26. März . Max D r e y e r ' s vieraktiges Schauspiel —

in der Buchausgabe ist es fälschlich mit „Drama " bezeichnet — „Der
Probekandidat " hatte sich bei seiner hiesigen Erstaufführung auch
hier einer sehr beifälligen Aufnahme zu erfreuen. Am Schluffe des
dritten Aktes, da der Probekandidat Dr . phil. Fritz Heitmann , statt des
Widerrufs vor versammelten Kriegsvolk auf seinem freiwissenschaftlichen
Standpunkt verharrt und mit den Worten schließt :

„Wer die Wahrheit kennt und sagt sie nicht,
„Der ist fürwahr ein erbärmlicher Wicht ",

durchtoste minutenlanger stürmischer Beifall bas Haus . Dem Schauspiel
war eine sehr sorgfältige Vorbereitung zu Theil geworden ; Herr Fritz
B r e h m hat mit der geschickten , stimmungsvollen Jnszenirung wieder
eine beredte Probe seines Regietalentes abgelegt . Was er selbst in der
Rolle des „Paul Benefeld "

, den er mit großer Natürlichkeit, frei von jeder
Uebertreibung spielte , von dem Gymnasialdireltor sagte : „Aber Eins muß
man ihm lassen : Regietalent hat er, " unterschreiben wir auch für ihn.
Alles in Allem , wohl die abgerundetste Schauspielvorstellung dieser
Saison . (Mainz . Neuest. Nchr.)

hd Egcr, 27. März . Das von der Bezirkshauptmannschaft
erlassene Verbot der Aufführung von H a l b e 's „Jugend "
wurde auf Beschluß der Statthalterei aufgehoben . Das
Stück erzielte bei der gestrigen Aufführung einen
beispiellosen Erfolg . (Der Versuch, dasselbe Stück in Wien auf
einem Vereinstheater aufzuführen, hat dem betr. Veranstalter seftens
der Behörden kürzlich mehrtägige Arreststrafe und Geldbuße
eingetragen . D. R .)

WW — M — i

Teletiiamine der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
M Berlin , 27. März. Die Berathung der gestern im

preußischen Abgeordnrtenhause abgehaltenen Kon¬
ferenz hat sich von 10 Uhr Vormittags bis spät Nachmittags er¬
streckt. Wie ein Berichterstatter meldet , hat sich über das Vorhanden-
fein des Arbeitermangels im Allgemeinen und über die
beklagcnswerthen Wirkungen desselben nicht nur für die L a n v-
w i r t h s ch a f t sondern auch für die Industrie völlige Ueber-
einstimmung herausgestellt . Die Regierung verfolgt den Zweck ,
durch den Meinungs -Austausch besser informirt zu werden . Zur
Klärung der Angelegenheit ist eine Unter-Kommission eingesetzt
worden .

— Dresden, 27. März. Prinz Georg von Sachsen ist
unter Belastung im Verhältniß eines General -Inspekteurs
der 2. Armee -Inspektion von der Stellung als komman -
direnderGeneraldes12 . Armeekorps e n t b u n de n worden -
An seiner Stelle wurde Generalleutnant Freiherr von
Haussen , bisher kommandierender General der 32. Division zumkommandierenden General des 12. Armeekorps
ernannt .

— Darmffadt, 27. März. Der Großherzog reist am 30 . März
zum Besuche des Prinzen und der Prinzessin Heinrich nach Kiel.

— - Tadmfiadt, 27. März . Die zweite Kammer trat
heute zu eimr kurzen Tagung zusammen . Die beiden bisherigen
Präsidenten Geheimerath Haas -Offenbach und Rechtsanwalt Dr.
Schmidt in Mainz wurden wieder gewählt .

Ick Rom, 27. März . Der Kammer-Präsident Colombo
berief dir Führer 'der Linken zu einer Besprechung . Die
Konstitutionellen und Sozialisten erklärten, die O b st r u k t i o n
fallen zu lassen, wenn die Motion Cambray zurück¬
gezogen würde. Infolge der gestrigen Unruhen wurde auch das
Athenaeum in Rom geschlossen . Nach der Unterredung
-nit den Führern der Linken fand eine Besprechung Colombos mit
dem Minister-Präsidenten Pelloux statt. Die Verhandlungen
über eire Einigung mit der konstitutionellen Oppositionüir den Kampf gegen die Obstruktion werden heute
fortgesetzt.

— Paris , 27. März . Präsident L o u b e1 ist hierher zurück
gekehrt.

— Rkaris , 27 . März. Wie mehrere Blätter berichten, hat der
Generalstabschef der Marine, Admiral Caillard , in Folge von
Meinungsverschiedenheiten mit dem Marineminister de Launcsau die
Absicht ausgesprochen, seine Entlassung zu nehmen.

Deutscher Reichstag .
' — B e r l i n. 27. März .Dritte Berathung des Etats .Etat für die Schutzgebiete . In der Gencraldiskuflion bespracht

Freiherr S ch e I e-W i m st o r f die Lage der Dünen -Arbeiter, deren
gesundheitliche Verhältnisse sehr traurige seien . Redner wünscht Maß¬
nahmen zur Besserung ihrer Lage, um sie dem Einfluß der sozialdemo¬
kratischen Einfluß zu entziehen .Es folgt Spezialdiskuffion zum Etat des Reichstags.

Abg . Spahn wünscht im Interesse der Abgeordneten eine kessere
Verbindung zwischen Leipzig und Berlin .

Der sächsische Gesandte Graf Hohenthal räth dem Vorrwmr ,
sich dieserhalb an den Minister Thielen zu wenden .

Abg . F i s ch b e ck befürwortet einen Antrag Bargmann betr . Diäten
und Reisekosten für Mitglieder des Reichstags aus Rcichsmiteln. Der
Antrag fei schon 10mal vom Hause angeommcn worden.Ein Antrag Gröber (Crt .) besagt , in der Resolution Bargmann
„Diäten " durch das Wort „Anwesenheitsgelder " zu ersetzen. (Heiterkeit .)

Abg . Bassermann (natl .) : Seine Partei trete für den Antrag
Bargmann mit obiger Abänderung ein.

Abg . Gröber (Crt .) empfiehlt den Antrag im Sinne ordnungs¬
mäßiger Erledigung der Geschäfte des Reichstags.

Das Flottenqesetz in der Bndgetkommisjstou .
— Berlin , 27. März . Die Budgetkommssion des

Reichstags begann heute die Berathung der Novelle zum Flotten -
g c s e tz und erklärte sich auf Antrag Mülle r-Fulda und Genossen da¬
mit einverstanden, daß eine Generaldebatte und 2 Lesungen
stattfinden und daß die Generaldebatte in 4Haupt -Abtheil -
ungen getheilt werde .

Der Vorsitzende der Kommission machte darauf aufmerksam, daß ein
Theil des zur Beantwortung erforderlichen Materials streng ver¬
traulich zu behandeln sei.

Staatssekretär Graf v. Bülo w machte vertrauliche Mit¬
theilungen , über unsere auswärtigen Beziehungen , wo¬
raus sich die Schlußfolgerung ergab, daß der Flottenausbau zur
Sicherung der friedlichen Politik deS «Reiches un -
dingt erforderlich sei.

Staatssekretär Tirpitz macht» oerir « » I '
che MittHeil¬

ungen über unsere maritjmeLage .

Auf Vorschlag Richters einigte sich die Kommiffion dahin, daß
man sich heute auf Fragen aus dem Schooße der Kommiffion und auf
die Antwort der Regierungsvertreter beschränke unter allgemeiner Aner¬
kennung der Pflicht der Geheimhaltung .

Morgen Fortsetzung.
Ans China .

lick Konstantinopel , 27. März . Die deutsche Bagdad¬
bahnkommission wird sich von Aleppo nicht nach Konstanti-
n o p e l sondern Anfangs April direkt nach Berlin begeben. Fft .Z.

lid London, 27. März . Daily Mail wird aus Shanghai
gemeldet, das Land um Tientsin sei in großer Unru he ,
weil es hkißt, daß die Mächte ein gemeinsames Vor »
gehen planen. (Fft. Ztg.)

lick London, 27. März. Aus S h a n g a i wird von gestern
gemeldet : Der englische Kreuzer „Hermione " hat Be¬
fehl erhalten, nach T a k u aufzubrechen . Gerüchtweise verlautet, daß
ein englischer Missionar in der Provinz Tientsin
g e t ö d t e t worden sei . Andererseits wird versichert, daß die Ent¬
sendung des Kriegsschiffes mit dem Borhaben der europäischen Re- ,
gierung, gemeinsam mit der chinesischen Regierung vorzugehen , in
Zusammenhang stehe .

— Shanghai , 27. März . „Daily Mail" meldet von hier: Die
K a i s e r i n-W i t t w e wieß die chinesischen Kreuzer „H a i-
t u n" und „H a i ch o u" an , nach denStraitssettlementS zu
gehen, um dort, zusammen mit einigen dorthin entsandten Leuten zu ver¬
suchen, Kangyuwei und andere dort befindliche Reformen
lebend oder todt in ihre Gewalt zu bekommen . Di»
Kaiserin- Wittwe glaubt , daß es den Kreuzern, welche in der Stunde 24
Knoten zurücklegen, möglich sein werde , den britischen Kriegs »
schiffen zu entkommen .

England nnd Transvaal.
--- Prätoria , 27. März . General Joubert ist aus Kren -

stad hier eingrtroffen . Er hofft , in Kurzem nach Natalzurück -
k e h r e n zu können.

'Pom östlichen Kriegsschauplatz.
= London , 27. März . „Daily Mail " melden aus Ladysmith

vom 25. März : Heute ging die Meldung ein , daß die B u r e n sich in
dem Van - Reenen -Passe stark verschanzt hätten. Sie schieße»
sich mit schweren Geschützen auf Entfernungen ein.

Im Hranje -Areistaat .
s= London , „Daily News" melden aus Bloemfontein dom

25. ds. Mts. : General F r e nch ist mit der K a v a l l e r i e z u r ü ck g e-
kehrt , ohne mit dem F e i n d e zusammen ge st oßen zu
sein . Eine Anzahl Burghers haben in den von French durchzogene«
Gebieten die Waffen niedergelegt .

'Pom westlichen Kriegsschauplatz.
kick London, 27. März . Aus Kimberley wird vom 26.

ds. gemeldet : Di« Zahl der Europäer und Eingeborrnrn, welche sich
in schlechten Verhältnissen befinden , ist sehr bedeutend . Lord
Methuen hatte bereits Vorkehrungen getroffen , um die Be¬
dürftigen nach Kapstadt zu senden , aber die Beh örden
von Kapstadt sträubtensich gegen die Aufnahme derselben , in¬
dem sie erklärten, Kapstadt sei bereits übermäßig mit Flüchtlingen
rngesüllt.

tick London, 27. März. Dem „Manchester Guardian " wird
aus Kimberley gemeldet: Lord,Methuen erläßt eine Prokla¬
mation , welche alle Civilisten der Distrikte Kimberley .
Herberts , Hay , Prieska nnd Betschnanaland auffordert,
alle Waffen abzuliefern . Diejenigen Aufständischen,
von denen nicht bekannt , daß sie Führer waren , und welche
ihre Waffen niederlegen, dürfen zu ihren Farmen zurückkehren '
unter der Voraussetzung , daß sie nöthigenfallsvor Gericht erscheinen '
Die jetzt in Haft befindlichenAufständischen, von denen nicht bekannt
ist, daß sie Führer waren , werden unter denselben Bedingungen
freigelassen.

— London , 27. März. „Daily Mail,, melden aus Kapstadt : Heute
geht von Kimberley eine Expedition ab. Das Hauptziel derselben
ist der von den Buren besetzte Ort G r i q u a t o w n.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. und Hhdrogr.
vom 27. März 1900 .

Die Lilftdruckverthellimg ist auch heute eine sehr ungleichmäßige .
Außer dem barometrischen Maximum , das seit einigen Tagen im
Nordwesten von Europa lagert, ist noch ein zweites über dem Nord¬
osten erschienen , das ganze übrige Gebiet wird von niedrigem Druck
bedeckt, der mehrere flache Minima aufweist. Das Wetter ist des¬
halb wie bisher unbeständig oder trüb und stellenweise fällt etwas
Schnee. Die Morgentemperatnren lagen in Deutschland vielfach
unter dem Gefrierpunkt . Weiteres Anhalten des herrschenden
Witterimgscharakters ist wahrscheinlich.

ivilternngsveovil hlinige » der Uetearalag . Station Karlsruhe.

März.
Varouu

« m
Thernu
in C.

klb'sl .
Feucht- FenchUgkett

tu Proz. Himmel

26 . Nachts 9 U . 744 .3 2 .6 4 .2 75 SO bedeck»
27 . Mrgs . 7 U . 743.8 —0.8 3 .8 88 SO heiter
27. Mittgs. 2U. 742 .9 6.2 3.6 50 SO bedeckt

Höchste Temperatur am 26 . März 5 .0 ; niedrigste in der darauf
folgenden Nacht 2 .0.

Niederschlagsmenge am 26 . März 0 .0 mm.

S

Aufmerksam zu lesen .
Auf jede Anfrage an das „Hötel de la Mideeme

Nouvelle* (17 . Jahrgang ) 19 rue de Lisbonne in Paris ,
wird unentgeltlich und franco eine Interessante
deutsche Broschüre zugesandt . Dieselbe enthilt
eine Darstellung der vitalistischen Methoden nod
Angaben über die äusserlichen Behandlungen zur

5 Heilung der Nourasthenie, Lähmung, Gicht, Zacker-
ruhr, der Krankheiten der Athmungsorgane, des
Magens, der Leber, der Nieren , der Blase , der Ge¬
schwülste , Krebsen , Fettleibigkeit u. s . w. Di#
Consultstionen erfolgen in deutscher Sprache nnd

hotsl unentgeltlich . Die verschiedenen Abtheilnngen der
itununmaurreiii medizinischen Korrespondenzen der Mtdeeine Nouvelle

— die grossartigste mediciniscbe Anstalt in Frankreich — stehen
unter der Leitung der Herren Doktoren Pßradon und Dumas . 1137a

Zahnarzt Lorenz
Leopoldstrasse 39 .
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Kaufmann. Verein „Merkur“.
G. d. i. v. — F . » .
Aus besonderem Anlass findet am

Mittwoch den 28 * März I . J„
Abends 9 Uhr,

gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal „ Cafe Primi Carl“ (Ecke
Lamm Strasse u . Zirkel , II . St.) statt,
woku wir unsere verehri . Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Erscheinen
hiermit höü. einladen.

8311 Der Verstand .

AiiterrieHt

int MasZ) »nenschre» b«tt
wird vom 1 . April a . c . unter Leitung einer gewandten und
kaufm . gebildeten Lehrerin bei

Alwin Vater ,
Zirkel 3 » , Eck - Rltt - rslratz - ,

ertheilt . Anmeldungen beliebe man daselbst baldigst abzu !
geben . 8839 .2.1 j

Oelegsntlsitsstauk !

Smyr nateppiche
liefert ro lange noeli Vorrath

Qnadrstmeter 91k . 14 . —

Zeichnungen nnd Answahlsendungen sofort

Spesialgeschäft
Karlsruhe .

hstbäume &
Ziergehölze

sowie sämtliche Baumschulartikel empfiehlt billigst in
größte « » »Wahl und in bekannt guter Qualität

die HbK - und HeßöftKaumschnle von

efulirr » Lrsodt m Vitzlnxvv ,

8 > lä £

e.oWKTQsF
Hervorragendes f^ raffljMnjsmlttel ^

i 1032a

Französisch.
Hmnde' sliorretp . upd ComrertaHo »

Unterrichtet gründlich u . eohusl , mit
nachweisbar gutem Erfolge 8670
F. Rademaker ,

_ gephlsmir . 10, i . 8 1. 84

stk Brautleute .
GrStzte » Hager iu kowpl .

WnSstcnern mit Halbfranz . Bett¬
stellen zu SSS Mk. , mit Hoch
HtNt >tigk « BettsteNeuznh8VMk .
N». sranz , Bettstellen nt . Muschel¬
aussatz au 300 Ml ., sowie in
jeher gewünschten Preislage in
anerkannt bester AnSfüHvnng
unter mehrjähriger Garantie ,

tzlnfichtphne Kaufzwang gerne

® ttet im 8333 3 .1
el> und TapeziergeschSst

Lud , Seiter .
Waldftratze 7 ._

Umzüge g
werden attiieiiomincii und pünktlich
tu billigt » ijiitiitu besorgt bei
Karl Sank* NAltkiiiSpiktenr,
Bürgexstr . 11 , Seitenbau , t . St .

Da »

anb liMm
• en a « be* n» d Oe?»» , sowie Wichsen
und Putz - n wird pünktlich besorgt.
Kath. Heinzeimann Wwe.,

8» '» Steiuftratze 15 . 3 . 1

piaiiuio
mit ren »nimiiter .vnlnif , noch f„st
neu , ist Umstände halber fchleimigst
billigst zn oerkaii 'en. Offerten iiiiier
Nr . 8820 an die Szped. der „ Bas .
Presse" erbeten .

^ albNime ^
ut einigemal gefahren mit Acetylen -
latern « und «injShrig« Garantie ist
üe 150 Mk. zu verkaufen.

Nähere » Marienstr. 89 , Hitsterh .
^ Llock,- Karlsruhe. 832121

Die Beleidigung » die ich gegen
den Vorstand des Schwcirzwgld -
KlubS , Herrn Braitfch , ausgesprochen
habe , nehme ich zurück. 8329

B . Bttflfert .

Büglerin , welche Herrenwäsche
schön glanzbjigeln kann , möchte Wasch
abholen . 8851

Rndolfstratze 26 , 2. Stock.

fiu f)ritfdim=l0rtf|m
z » m Ausziehen ist zu verleibe ».
Bernh . Malier , Hafnern,eist . ,
Marienstr . 5J , Hinterhaus 2 . Stock. ,

Karlsruhe , 8323
Ein gnterhaltener

Gasmotor ,
2 8 ? . , Deutzer , mit Glührohrzündung,
preiSwerth zu verkansen , derselbe
ist ca . 4 Wochen im Betrieb zu
sehen , 8313 2 . 1
Nl > Wolf , Brauerei ,

Werderplatz 51 .

Piitiifno ,
gebraucht , sehr gut erhalten , wegen
Anschaffung eines Flügels zu dem
billige » , aber festen Preise vou 450 Ji
zu verkaufen . 8344 2 .1
__ Kriegstratze Y8 , parterre .

Wege »» Umzug
"

werden gyt .
erhaltene , gebrauchte Möbel ,
sowie auch neue billig abgegeben

Waldstrabe 10 , Seitenbau ,
_ 2 . Stock links . 8331

jNir - evrvagei, .
Ein gut erhalte,nr Kinderwagen ,

fowi« »in Kasteufltzwagen sind
billig tu verknusen 8327

aiserstraße 170 , Eeiteub.

Kinderschwagcn,
g„t erhasten , ist billig zu verkansen .
Marienstr . O0 , 3 . Eit, r. 8352

Zu verkaufen 8297
Breiuihilz » I nsch ssteJielk » .
» irciie » bau , Mnhlburger Thor .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft nach längerer Krankheit unsere liebe Verwandte

Fräulri » Julie Ernst
im 79 Lebensjahr ; sie folgte ihrer am letzten Samstag verstorbenen Schwester Frau Geheimrath
Emilie Schmidt , geb Ernst ; so sind beide im Tode vereint, wie sie im Leben verbunden waren .

Die trauernden Angehörigen .
Karlsruhe , 27 . März 1900 .

Beerdigung : Donnerstag den 29 . März , Mittags 12 Uhr , von der neuen Friedhofkapelle au- .

TrauerhauS : Waldhornstraße 13 . gggz

Um stille Theilnahme bitten

Danksagung ,
Für die rvohlthuenden Beweise der Theilnahme bei dem Heimgang unserer lieben

Verwandten , der

8m Wimch

sagen herzlichen Dank .

Ernst ,Emilie
SWmaW ZoMMtor Friedrich Schmidt ,

trauernden Angehörigen.
8326

Wischer
Leib - GreMier - Verein.

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl . Hoheit des Grohherzogs

Mittwoch den 28 . März 1000 ,
Abends Uhr :

Kameradschaftliche
Zusammenkunft
im »tuen Vereinslokal „ Burg Hohen -
zoUern " , Eingong Zähringerstr. 6r >a.

Regimentskameraden sind will
kommen .

Der Borstand .

Deutsch . Nationaler

Hamburg ,
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Vereinslokal in der Ei »» tracht ,
Karl -Friedrichstraßc .

OeveZn- abend
Mittwoch Abend v Uhr .

Der Borstgnd ,

Erster Karlsr. Achmimm -? l«b.
Schwimm-Abend

jcmeilo Mittwochs uiib TamStagS
von halb S Uhr ob im Friedrich »

bad .
Gchwimm - Zreunbe herzlich will -

koniinen.
Der Vorstand .

Ettlingen.
Ei » in der Nähe drr Bista Watt -

Halden gelegene, Garten » der sich
vermöge seiner schöne » Lage zu zwei
MlenbanplStze » eignet , ist zu ver¬
kansen . Gefl. Anfragen unter
tFhiffvc. IC.- 8321 > an die Eppcd. ( er

Bad . Presse " erbeten. 3.1

randmalerei
.

lOt Baratt
gewähre ich noch extra von jetzt ab bis zu Ostern bei meinen bereits schon ermäßigten

Preisen . 838 «
NB . Bei billigster Kaufgelegenheit zugleich unvergleichliche Reichhaltigkeit deS Lager ».

Ernst Kirchenbaiier ,
großes Speeialgeschäft für Brandmalerei und Kerbschnitzerei,

H^rlsrube»

~ “ j 9 n . 11 . Baden -Baden » SsHeußr . 11
Umzugs halber sehr sbilltg zn

verkaufen r Zimmerteppich nnd
Petroleumlnster , dreiarmig , mit
L>uspe»sion . 8345

Kaiserstratze 84 », 3 . Stock

Stellenvermittlung
für Kaufleute durch den

»Mund Deutscher ÖanölungsgEljtUfen *
Geschäftsstelle Karlsruhe bei

Beorg Wahl , flaieriir . 247 , Eckladeir
Hi1906* Jahresbeitrag 3 Mark ,

w\
Ein tüchtiger , gewandier Man »

sofort bei bohein Lohn für dauernd
gesucht . 8212 .2 .2
Hartenstein & Josseaux ,

» renzftrab - 12 14 .
Einige tüchtige

Flaschner
auf Weiß - tt. Schwarzblccharbkiten
finden dauernde Arbeit bei
C' Beuttenmfiller & Cop

Bretton . 16710 .3 .3

Ei« braves, ileißigeßW -en
wird in einen kleinen Haushalt ge¬
sucht. Au erfragen 8333

Kaiserstratze 08 » 2. Stock.
Brodsrau - Gesnch .

Eine reinlich » Frau wird für so¬
fort zum FrühstücksbrodauHtra -
gen gesucht . Näheres 8382

Leopoldstratze 18 , im Laden.
Ein tal - utirter jung . Mann wird gl»

Bilchllkk - Lehllillg
ans Oster« anfgenr n . men j » d. kunstgrw .
Werkstätte von tt . IS ^ Iberer ,

Fahrrad .
Ein guterhaltcnes Fahrrad (Adler )

ist billig zn verkaufen . 8328
Kaiserstratze 170 , Seitenbau .

Angehender

Commis,-»,
mit schöner Handschrift , welcher schon
correspondirt nnd mit der einfachen
Buchführung pcrtraist ist , 2.1
Per sofort ob . 1 . April b. I .

gesuolit .
Nur treu » und gewissenhafte Be¬

werber wollen unter Angabe ihrer
Grhaltsansprüchtii.Zeuguibabschriftcn
Offerten abgebcn unter A . 7, . 8309
in der Expedition der „ Bad . Presse",

Gelnchl nirriirn
2 tüchtige Malergehilsen nach
Baden -Baden . 8316

Stellen suchen :
eine Berknilfcrin für bester «»
Geschäft , 1 K>mikeinvärter, geprust,
I bessere » Küchen - und Zimmer-
»tädchen, Lohn 60 Mk ., mehrere
Hansdurscheu , Sckreiber , AuSläuier k .

Central - Nachweis - Bureau ,
Fortuna , Leopokdstraße 15 .

F 4 flotte Kellnerinnen , H,-
m telzimmerntädchen , Privat -

köchin suche » Stelle », .
6 Haus - nnd Kiichenmädchcn erhal¬

ten kostenlos Stelle nachgewiesen bei
hohem Lohn . 3300 .3.1

Bim « C . Fuhr ,
Kaiserftr . 133 , i . tz. ll. Ajch .

GeMtergehilfe.
Ein tüchtiger tÄeontctergehilfe

wird zu baldigem Eintritt gesucht.
Karlsruhe , de» 26 . März 19»0.

8308 Daub , Kttlstttgemettt .

Sür sofort wird von einzelner Dame
ein Mädchen von ca. 15 Jahren

zur Aukwarttinz gesucht , Zu melden
Rudolfstr . 26 . 1 Tr . 8322 .2 .1

Ein Fräulein , 23 Jahrealt , welches
jahrelang im elterftchen Geschäfte
thätig war , mit schöner Handschrift ,
in Buchführung und Korrespondenz
vertraut , sucht alsbald Stellung
in ejnem Geschäfte, gleichviel , welcher
Branche . Offerten mit Gehaltsangabe
unter I*. 8. 1717a an die Expcd . der
„ Bad . Presse" erbeten .

nermi eilien .
Tchützenftr . 63 , im 2 . Stock ,

ans die Stroß « gehend » ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit Küche
und Zubehör ans 1 . April d . I . vep»
setzungshalber billig zu vennlethen .

Zn ers rogen ebend a . 8306 . 21
Hildastratze 7 in Betertheiin ift

ein« schöne Wohnung , bestehend ans
ein . groben Zimmer u. großer Küche,
auf 1 April od . fof . zu vermiethen . 8314
^ urlachcrstraße 79 ist ein unmöb -

lirtes Zimmer auf 1 . April zu
vermiethen. 8290
^lriinterstraße 28/ 4 . St .

' links , rs?
^ ein gut moblirtes Zimmer an
«inen anständigen Herrn sofott oder
später zu vermiethen . 8299 .2.1

Zwei movlirt « Parterrezimmer
sind au» de» I . April einzeln oder
zusammen zu vermiethen . 8317 .2.1

Näherer Blumensir . 12 im Laden .
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Kontrol-Bersammlnngen.
Bei der Frühjahrs -Kontrolversammlung 1900 haben zu erscheinen :

Sämmtliche Mannschaften der Landwehr 1. Aufgebots, Reservisten , Dis¬
positionsurlauber, die Halbinvaliden'

, die nur Garnisondienstfähigen uns
die hinter die letzte Jahresklaffe der Landwehr 1. und 2. Aufgebots zurück¬
gestellten der Jahrgange 1887 uis 1899, alle noch nicht zum Landsturm 1.
bezw. Landwehr 2. Aufgebots übergeführten Ersatz -Reservisten und die zurDisposition der Ersatz-Behörden entlassenen Mannschaften.1. Am Mittwoch den 4. April 1900, Vormittags 9% Uhr, inSvöck
tm Rathhaus die Mannschaften der Gemeinde Spöck .2. Am Mittwoch den 4. April 1900, Vormittags halb 11 Uhr , in
Spöck im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Friedrichs¬
thal und S t a f f o r t h .

3. Am Mittwoch den 4. April 1900, Nachmittags halb 2 Uhr in
Blankenloch im Rathhaus die Mannschaften der , Gemeinden
Blankenloch und Rintheim .4. Am Mittwoch den 4. April 1900, Nachmittags 3 Uhr, in Blan¬ke n l o ch im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden B L ch i g und
H a g s f e l d.

5. Am Donnerstag den 3. April 1900, Vormittags halb 9 Uhr in
Graben im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinde Graben .6. Am Donnerstag d^ l 6. April 1900, Vormittags halb 10 Uhr, In
Graben im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Rußheimund Liedolsheim .

7. Am Donnerstag den 5. April 1900, Nachmittags halb 1 Uhr. in
Linkenheim im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden L i n -
I e n h e i m und Leopold s»h äsen .

8. Am Donnerstag den 6. April 1900 , Nachmittags 3 Uhr . in
L in kenheimim Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden Eggen -
st e i n und H o ch st e t t e n .

9. Am Freitag den 6. April 1900, Vormittags 8 Uhr» in M ü h l-
bllrg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde Daxlandcn .10. Am Freitag den 6. April 1900, Vormittags halb 10 Uhr, in
M ü h l b u r g in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde Grün -
Winkel .

11. Am Freitag den 6. April 1900, Vormittags 10% Uhr, in
Mühlburg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinde K n i e -
l in gen .

12. Am Samstag den 7. April 1900, Vormittags 8 Uhr, in M ü h l-
burg in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinden Teutsch -
n e ureuth und Welschneurcuth .

13. Am Samstag den 7. April 1900, Vormittags halb 10 Uhr . in
M ü h l b u r g in der Turnhalle die Mannschaften der Infanterie , Jägerund Schützen des Stadttheils M L h l b u r g (ausschließlich Krankenträgerund Büchsenmachergchilfen ).

14. Am Samstag den 7. April 1900, Vormittags 10% Uhr, in
Müh lburg in der Turnhalle die Mannschaften der Spezialwaffen ,
Ersatz-Reserve und Lehrer (einschließlich Krankenträger und Lüchsen -
machergehilfen ).

13. Am Dienstag den 17. April 1900, Vormittag 8 Uhr, in der
Reithalle der alten Dragoner -Kaserne, Kaiserstratze, zu Karlsruhe
die Mannschaften der Gemeinden Beiertheim und Bulach .

16. Am Dienstag den 17. April 1900, Vormittags 10 Uhr , in der
Reithalle der alten Dragoner -Kaserne, Kaiserstraße. zu K a r l s r u h e die
Mannschaften der Gemeinde R ü p p u r r.

17. Die Mannschaften der Stadt Karlsruhe ausschließlich
Stadttheil M L h l b u r g (Siadttheil Mühlburg beginnt mit der Kaiser-
Allee Nr . 73 einerseits und Kaiser-Allee Nr . 22 andererseits) .
Die KsMvechnlinlsiMfiitiieit itt der Reithalle der alten
I . Infanterie , einschließlich Jäger und Schütze« (aus¬
schließlich Krankenträger «. Büchsenmachergehilfen ).

Am Mittwoch den 18. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Jahres¬
klassen 1895 und 1898 und die zur Disposition der Ersatz-Behörden ent¬
lassenen Mannschaften aller Waffen u. Jahresklaffen, soweit sie noch leine
Entscheidung über ihr Militär -Verhältnitz haben.

Am Mittwoch den 18. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die Jahres¬
klasse 1897.

Am Donnerstag den 19 . April , Vormittags 8 Uhr, die Jahres -
klasse 1896.

Am Donnerstag den 19. April 1900, Dormitags 10 Uhr, die Jahres¬
klaffe 1894.

Am Freitag den 20. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Jahres¬
klasse 1893.

Am Freitag den 20. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die Jahres¬
klassen 1892 und 1887.

Am Samstag den 21. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Jahres¬
klaffen 1891 und 1888 (ausschließlich der in der Zeit vom 1. 4 . bis 30. 9.88 eingetretenen Mannschaften).

■ Am Samstag den 21. April 1900, Dormitags 10 Uhr, die Jahres -
klassen 1890 und 1889.

Am Montag den 23. April 1900, Vormittags 8 Uhr, Osfiznr -
Aspiranten aller Waffen und Jahresklaffen.

II . Speeialwassen .
Kavallerie, Feld- und Fußartillerie , Pioniere . Eisenbahntruppen, Ver¬
kehrstruppen, Train einschließlich Krankenträger, Sanitätspersonal ,
Veterinärpersonal, Oekonomie -Handwerker, Vüchsenmachergehilfen , Zahl¬
meister-Aspiranten und Applikanten, Arbeitssoldaten, außerdem sämmtliche

Mannschaften der Garde und Marine .
Am Montag den 23. April 1900, Vormittags 10 Uhr. die Jahres¬

klassen 1893 und 1892.
Am Dienstag den 24. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Johres -

klaffen 1894,1898 und 1887.
Am Dienstag den 24. April 1900, Vormitags 10 Uhr, die Jahres¬

klaffen 1893 und 1897.
Am Mittwoch den 25. April 1900, Vormittags 8 Uhr , die Jahres¬

klassen 1890, 1889 und 1888.
Am Mittwoch den 25. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die Jahres -

klaffen 1896 und 1891.
in . Ersatz-Reservisten und Bolksschullehrer .
Am Donnerstag den 26. April 1900, Vormittags 8 Uhr. die Jahres -

klassen 1897. 1898 und 1899.
Am Donnerstag den 26. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die

Jahresklasse 1896.
Am Freitag den 27. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Jahres¬

klaffe 1893.
Am Freitag den 27. April 1900, Vormittags 10 Uhr , dir Jahres¬

klaffe 1894.
Am Samstag den 28. April 1900, Vormittags 8 Uhr, die Jahres¬

klaffe 1893.
Am Samstag den 28. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die Jahres¬

klaffen 1892 und 1888.
Am Montag den 30. April 1900 , Vormittag 8 Uhr. die Jahres¬

klaffen 1891 und 1889.
Am Montag den 80. April 1900, Vormittags 10 Uhr, die Jahres¬

klaffen 1890 und 1887.
Fehlen bei der Konirol-Versammlung, Zuspäikommrn, sowie Er¬

scheinen zu einer anderen als für die Jahresklaffe festgesetzten Konirol -
Versammlung wird mit Arrest bestraft.

Schirme und Stöcke sind beim Betreten, Cigarren vor dem Betreten
des Kontrolraumes abzulegen -

Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft,
Karlsruhe , im März 1900.

Bezirks -Kommando .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt .Vorstehendes in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt ru gehen.Karlsruhe , den 20. März 1900.
Großh . Bezirksamt .

Gräser .

Badische Presse . m . 73 *

Wei sswaaren -verkauf
in meiner Filiale Schloßplatz 20 befinden sich :

Elsässer Hemdentuchei solide Qualitäten . . . .
"

. boS Meter 30, 35, 38, 45 Pfg.Hausmacher 'einen für Betttücher , dauerhafte Qualitäten, das Meter Mk. 1 .60 , 1 .80, 210 .Küchenhandtücher , weiß mit bunten Streifen . das Dtzd . Mk . 2 .90 .Küchenhandtücher , grau mit weiß karrirt . das Dtzd. Mk . 4 .50.Jacquard - Handtücher , weiß , folide Dualitäten . . . das Dtzd. Mk. 3 .00, 5.50 , 6 .50.Damast - Handtüaher , weiß , in schönen Mustern . . . das Dtzd. Mk. 680 , 7 .50, 9 .50.Tischgedecke , Hausmacher - Tischtuch mit 6 Servietten . . t . . . Mk. 4 .75 , 6.50 .Tischtücher , weiß Hausmacher « ud Jacquard . . Mk. 2 .65, 3.25 , 3 .75 rc .Damast -Tischtücher mit Hohlsanm , 135X135 cm . Mk . 3;90.Damast -Tafeltücher , feine Qualität , Größe 160/225 . . : . . . . . . Mk . 6 .80.(außergewöhnliche Gelegenheit ) .Thee - Gedecke , Tischtuch mit 6 Servietten . . . ^ .
' . . . dar Gedeck Mk. 3.50.Servietten , Hausmacher und Jacquard . . . . . das Dtzd. Mk . 4.50, 550 , 7.50, 8.50.Hausschürzen und Zierschürzen , hübsche Muster . . . 50 Pfg .

Mk . 1 .40, 1 .70, 1 .90. 2.50.
Mk. 2.75, 8.—. 3.25 , 3.75.
Mk . 2.— , 2 .50, 3.50.
Mk. 1 .60, 1.80, 2.—, 2.50.

Taghemden , solide Ausführungen .Nachthemden , desgl. . . . . .
Nachtjacken , desgl. . . . . .Beinkleider , desgl. . . . . .

Ferner zu bedeutend herabgesetzten Preisen :
Einzelne im Sortiment nicht mehr vorhandene Tischtücher und Servietten ,darunter feine Damast -Qualitäten , Erottirhandtücher , Staubtücher , gestickte Milieus ,Tischläufer , und Parade - Handtücher .
Reste von Hemdentuch , Halbleinen , Reinleinen u . f. w.

Jet Weipmei-Vttkus in kt Pinie WchM SO endigt Samstag den 31. März.

Infolge häutiger Anfragen nnd Reklamationen in Betreif Petersthaler Mineralwassers erachtet es Unter¬zeichnete für angezeigt , den verehrt . Konsumenten dieses Wassers hierdurch bekannt zu geben , dass sämtliehesMineralwasser , welches ans der Kuranstalt Bad Peterstbal znm Versandt gelangt ;■ Peters - und
Soflenqnelle • rrr. sei es in Krügen oder in Flaschen , für den Handel oder bei direktem Bezog , nm seineEchtheit fcstzustellen , stets auf der Verkorkung den eingebrannten Namen der betreffenden Quelle trägt .
7443.2. 1 Die Bad «Verwaltung :.

Kambvrger Lederhoscn,
'

Aedrnckte Lederhosen ,
Wokeskinhose «,
Manchesterhose«,
Zwirnhosen,
Manleinene Anzüge

— Garantie -Qualitäten -
empfiehlt billigst 61341

J . Schneyer ,
Ecke Manen - und Äerderstraße. I

Regenschirm
verwechselt

Sonntag Mittag int Geschäft der
Hcri e» Lelpheimer A Hlende .
Litte Umtausch datelbst . 8 .'80

par
Zum Wohnungswechsel und

bei Neubauten empfiehlt sich im

Aysllik« nnb Wichse«
der Böden bei sauberster , prompter
und billigster Ausführung 8296

Fritz liiliau ,
Waldstratze 14 , Seitenbau

Prima Restkaufschi ling,
11000 Mark, wird mit entsprechen¬
dem Nachlaß zu cediren gesucht , 5 .1

Gest. Offerten sind unter Nr. 8271
in der Exped. der »Bad. Presse "
niederzulegen.
3000000000000

300 Mark I
werden gegen 100 Mark Ver¬
gütung und monatl . Accepte auf \
5 Monate sofort zu leihen ge¬
sucht . Offerten unter 4 . 8.
8273 an die Exped. der »Bad.

I Presse«.
iOOOOOOOOQOOl

leiht einer jungen Frau 80 Mark
gegen völlige Sicherheit und hoben
Zins ans einen Monat . Offerten
unter Nr. 8279 au die Exped . der
„Bad. Presse ".

Heirath .
GlOck wünscht sich ein tüchtiger,
fleißiger Geschäftsmann, 33 Jahre alt,mit gut gehendem Fabrikgeschäft, zu
einer eb . nf . tüchtigen, braven Hausfrau,
evangelisch , 20—25 Jahre alt, mit ca.
7 —10060 3)1. Baarvermbge », welches
auf ein Haus sichergestellt wird .

Offerten unter strengster Discretion
beliebe man unt. Nr . 8272 an die Exp.
der „Bad. Preffe " zu richten.

Heiraths - Gesuch.
Ein solider j » ng Mann , mit einem

rentable » Geschähe, wün ' cht sich mit
einem Fräulein zu verehelichen. Ver¬
mögen jedoch erwünscht. Gest. Off.
unter b . LI. 1656» an die Exped. der
„Bad. Preffe "._ 3 .3

. Weine RmcoMitur.
bestehend aus Sopha , 2 Fauteuils ,4 Stühlen und einem Tisch, mit
prima Seidenstoff bezogen , ist um
den billige « Preis von nur 680
Mark zu verkaufen im Möbel- u.
Tapezier-Geschäft von 5968 .3.3
Lud « , Seiter , Waldstr . 7.

WirtWst -Wch mit
Retzerei.

Eine gut gehende Wirthschaftmit Metzgerei in einem industrie-
reicheu Ort, womöglich protestantisch ,
sofort zu pachte» oder kaufen gesucht

Off . unter Nr. 8307 an die Exped .
der „ Bad. Presse " ._ LI

Wirtschaft;-
Verhaili.

In günstiger Geschäftslage in einem
am Rhein gelegenen , verkehrsreichen
Orte Badens ist ein Gasthaus mit
einer nachweisbar rentablen Wirth¬
schaft unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort oder auf später zu
verkaufen . Das ganze Anwesen um¬
faßt ein Areal von ca. 90 Hektar
und besteht aus einem zweistöckigen
Hause mit zwei geräumigen Wirth-
schaftslokalen , mehreren Wohn - und
Fremdenzimmern, Scheune und
Stallung , einem großen Hinter¬
gebäude und anstoßendem Gemiise -
» >id Baumgarten und ca . 2 Mor¬
gen Ackerland .

Diese in gutem Zustande be¬
findliche Wirthschaft bietet tüchtigen ,
umsichtigen WirthSlcuten, die noch
etwas Landwirthschast betreiben
wollen, eine sichere Existenz. 4.1

Offerten unter T. B. 1714a an die
Exped . der „ Lad . Preffe" erbeten .

Ei« Schaft
mit Fächern,

für jede Einrichtung geeignet , ist
prciswürdig zu verkaufen 8302

Herreustraße 34 , 2. Stock.

5 Zum sofortigen Eintritt 5

i jungem Emmis, r
X möglichst militärfrei ; ferner zum J
5 l . Juli event . früher ein tüchtiger, ch
V jüngerer ♦

Corrcsvoildtiü
X (nurdeutichhmögttchstRemington- ch♦ Maschsi enschreiber u . Stenograph, ♦
T auf baS Comptoir eines Fabrik - T
ch Geschäftes ge'ucht. 2 I ch♦ Offerten mit Angabe der Ge» ♦
X Haltsansprüche «ud X . X . 1711a T
ch an die Exped. der »Bad . Preffe" ch
♦ erbeten. ♦

Herr mit schöner Handschiist und
gutem Styl wird für eine Stunde
im Tage zur

FHrmlg Ser Wer
aesucht . Geff. Offerten bitte unter
Nr. 8274 an die Exped. der „Bad .
Presse"

z» richten.

Zu verkaufen :
ein vollständiges Bett 30 Mk., ein
runder Tisch 8 Mk. 8295

Mrgerstratze 15, pari .
Ein gebrauchtes Sopha ist billig

zu verkaufen sowie gebrauchte■ " * 8403
19.

zu vermuten ivuiic
Pferdegeschirre.

L . Müller , Kaiserstraße
Ein gut erhaltenes

KI Fahrrad
ist billig zu verkaufen. 8293.21

Bernbardstraße 6, ipintfr., 2. St .

Dlckrüben .
Max Raupp Wtnr., Rintheim,
Fricdrichstraßc 167 . 8101 .2 2

Miillfllfiirgrfinl).
Ein tüchtiger, solider Installateur

findet dauernde Arbeit. 8277.3.1
Jos . Meess ,

Erbpnnzenstraßr 29.

Mlhner-Wch.
Ein tüchtiger Blechner , welcher

auch anfJnstaltation selbständigarbeiten kann, findet Stellungbei 8208.3.1Friedrich Müller ,
Waldstraße 62 .

Lanfbursche.
Ein junger , ehrlicher Laufbursche

findet sofort Stelle . 8278
fittlinger & Cie .,

Kronenstraße 32 .

Beschäfti
Mädc

igungfür
inen.

In unserer Kunstpräge - Anstalt
finden befähigte jüngere Mädchen ,
nicht unter 14 Jahren , bei sofortiger
Bezahlung Gelegenheit zur Erlernung
von Präge -Arbeiten . 8285,3 .1

Doering ’sche
Buch - und Kunstdruckerei ,

Amalienstrasse 83 .
Eln junges, einfaches Mädchen

für Hausarbeit in kleine Familie
gesucht . Kaiserstratze 79 . 8289

Lehrling .
Per sofort suchen jungen Mann als

Steindrockerlehrling
bei sofortiger guter Vergütung.

L. Geissendörfer ,
Litho- r. lkunpanstait, G. m. b. H.,
8283 Sophieustraße 114. 3.1

Junger energischer Man«,
27 Jh . alt , verheil athet, gedienter
Artillerist, sucht Stelle als Platz¬
meister , Aufseher oder ähnlichen Ver
tranensposten ; am liebste» auswäi ts .
Kleinere Kaution kann gestellt werde ».
Offerten unter H. K. Nr. 8275 au
die Exped . der »Bad. Presse".

P. 8»vWi -erKch
1 sucht Stelle in einem befferen

Restaurant durch Job « Pajtri ,6>i» tenstraße 10. 8282
Neubau HumboldtAr.
sind Wohnungen von 2 Ziminern
zu vermiethen. 6837 *

Näheres Grrwigstr . 48II .
Eine Wohnung , bestehend aus

Zimmer und Küche mit Zubehör, an
alleinstehende Leute auf 1. April billig
zu vermiethen . Neue Anlagstraße 118 ,Bulach ._ 8312
gsOerderstratze 73 ist im 3. Stock

(Vorderhaus) eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller» Holz-
rcmise auf 1 . Mai ev . auch etwas
später zu vermiethen . 8294

Zu erfragen ebendaselbst 2. Stock.
Jährliche Miethe 22" Mk.
<t delheimstr . 1 im Neubau, bei der
^ J Karl - Wilhelmstraße , find zwei
Parterre-Ziminer an bessere Herrn
sogleich zu vermiethen . 8122.3.2
lzeksiiigstraßc 70, 4. Stock ist ein

großes helles , hübsch möbliitel
Zimmer sof. zu vermieth. 8291

oonstratze 7 , 3 . Stock , bei der
Hirschvrücke ist ein gut möblirte»

Zimmer mit besonderem Eingang,in sehr schöner Lage , an bessern
Herrn zu vermiethen ._ 8301 .2.1
HNerderstraße 96, 3. Stock, reckt»

ist ( in gut möblirte» Zimmer
an einen besseren Herrn auf l . April
zu vermieth . _ 8298

Zwei fei« möbl. Zimmer, zu»
sammen od. gctheilt , zu verm.Sof . od. später beziehbar. Räh.
Werderstr . 38 , l Tr. hoch .

Auf kleinem Gut
am Schwarzwald sind einige möblirte
Zimmer mit Balkon . Garten, Bad zu
vermiethen . *

Offenen an die» Exped der » Bad«
Presse " unter Nr . 4758.

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so,
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer »
stratze Nr . 20 ._ 3726«

Werkstätte
mit Wasser - und Dampf

betrieb zu vermiethen .
Ein Helles Lokal in einem Fabrikbctriel

ca. 150 r ~lm groß, mit TranSwissto
versehen, zu jedem Betriebe geeigne
wird mit Waffer - u. Dampfkralt di
ru 10 Pferdckrästen obgegeden.

Der Betrieb ist in 15 Minuten vo
Kailsruhe zu erreichen n . 3 Minute
von der dctr Bahnstation entfernt.

Gest. Offert, unter Nr . 8257 an di
Exped . der „ Bad . Preffe".

Ein Student wünscht Penst»in wirklich besserer Familie, » n
wort mit genauen Angaben unt «
Nr . 8276 a» die Exped . der »Bat
Preffe ".
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Bekanntmachung.
Air verdingen im SubmissionSwea

»« nenS der Gemeinde Wclschneureuth
tzjr Erd- und Chaussirungsarbeiten
Ml Herstellung von etwa 300 lfd. m
Mraße beim SchulhauS in Welsch -
«eureutb , sowie die Herstellung von
(gDü 420 qm neuen Sandstcinrinnen
selbst .

Bezügliche Angebote , wozu Formu-
laxt auf unserem Geschäftszimmer
echältlich sind, wollen bis

6i»3t«§ len 31. Mürz,
SemittiiS 11 Uhr,

gttf letzterem, woselbstdie Bedingungen
gttb Pläne zur Einsicht auflicgen ,
tingereicht werden . 8076 .2 .2

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage.
Karlsruhe, den 24 . März 1900 .

Kr. Wasser- u. Straßen¬
bau-Inspektion .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
| d«m Mceger Chr sfcian Hebeis

& I | Q Karlsruhe die nachverzeichnete
Liegeniwaft am
8M«g heil 31 . April 1300,

Ntchinitiigs 2 Uhr,
in der Turnballe dev hiesigen Leopold'
schult öffentlich zu Ejgentbu» ver¬
steigert, w , bei der eudgiltige Zuschlag

. . . , erfolgt , wenn der Schätzungspreik er-
? I reicht wird.

Lagerbuch Nr . 3508 .
R. H . B . XVII 3300 .

Da« in der Klauprechtstraße
dahier unter Nr. 16. einerseits
neben Schloffen Hermann Berg¬
meier, anderseits neben Dreber
Christ. Jmmle gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus sammt aller
liegenschaftlichen Zugehörde .ein-
schließlich der G - und und
Bodens . gerichtlich geschätzt
zu . . . . . . . . 4" 000 M.

— vierzlgtauscnd Mark . —
Die weile, en L teiger,ingSbeding -

»ngen köniicil in meinem GcichästS-
,immer , Amalienstraße 19, cingcseben
werden. 73i -<.2.2

Karlsruhe, den 15. Marz 1900 .
Gros; h . Notariat V.

Beck .

Vergebung von
Vunuvbeiten .

Für die Erweiterung des Haupt¬
krankenhauses beim Landesgefängniß
in Bruchsal sollen die folgenden
Arbeiten aus dem Wege des öffcnb
lichen Ausschrcibens , vorbehaltlich
landständischer Genehuiigung , vergeben
werden :

veranschlagt zu
1. Grabarbciten . . . 5299 0« Ji
2. Maurerarbeiten . . 62672 65 „
6. Cementarbciten . . 16030 .44 „
4. Steinhauerarbeiten :

«) rothcs Pfinzthälcr
Material . . - 2171 .88 „

d) gelber oder rothcr
Stein . . . . 10744 .48 „

5. Vcrputzarbeiten . . 8182 .62 „
6. Schmiedearbeiten « 1216 .10 „
7. Zimmerarbeiten . . 5381 .35 „
8. Blechnerarbeiten . . 2330.02 „
9. Dachdeckcrarbeiten . 4762 .06 „

10. Anstrich des Eisen¬
werks . . . . . 910 .00 „

Arbeitsauszüge, Pläne und Be¬
dingungen liegen auf unseren ! Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht offen, da¬
selbst sind auch Angebotsformulare
gegen Ersatz der VcrvielfältigungS-
kosten erhältlich .

Die Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätesten » um 14 . April d. I « .
bei unS einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
MM teil 18. April I . Fs .,

Lrmitttzs 9 Uhr,
bl unserem Geschäftszimmer statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bnrchsal , den 19. März 1900.

Hroßh . Nezirksvauinspektion.
Lu » «. 1576 ».2 .2

Stammholz-
Versteigerung .
Montag den 9. April 1900 ,

vormittags 10 Ahr ,
zu Waldhaus Langenberg:

132 Eichen-Stämme I . mil HI . El.
mit 121,32cbm, >66 Eichen-Stämme
IV . Cl (Wagncrholzi mit 40,00 cbm ,
424 Eichen- Stämme VI . Cl. mit
80,49 oow , 210 Kiefern-Stämme I
U. 13. El . mit 243,92 cdm , 74Rotb -
bucheN 'Stämme I . mit IV. Cl. mit
70,92 odn>, 11 Hainbuchen-Stämme
I . N.H. Cl. mit 5,77 obm , , 07 Erlen
Stämme ll . u. lll . Cl. mlt 58,90cdm,
190 Lirken - Stämme II . u . lll . Cl.
mit 67,47 obm, 20 Rüster -Stämme
I . mitlll . Cl . mit 17,09cdm, 4Iffen -
Stämme ll . u . Hl . Cl . mit 2 .05 cdm ,
42 Eichen-Stämme I . mit lll . Cl.
mit 24,8 ! cbm , 103 Pappeln und
Weiden-Stämme l . mit Ul . Cl. mit
82,02 obm , 481Eichen -Wagnerstangen
r . mit IV. El mit 48,00 obm .

LooSeintheUungeii liefert Schlag-
Hüter Rödel in Kandel. 1703a

Lll . Fschu»

^oljocrffeißernng.
Das vrosth . Hoffvrft . «. Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert '

Donnerstag den 29 . März
ans den Abth . Grünenwaldschlag, am
Sauplatz, Uexküllschlagund umliegende
Abtheilungen:

159 Ster forlene, 7 Ster gemischte
Prügel , 8975 grüne, 5800 dürre
forlene Wellen , 12 LooseSchlagraum
Zusammenkunft Früh 10 Uhr im

ParkhauS. 7943 .2.2

Nutzholz-
Versteigerung.

Gr . Foiflaint Pforzheim ver¬
steigert aus Doinäuenwald Hagen,
scdieß , Abt. 7 Aligiäll , 9 Lol,an ,
18 und 19 Fürstteich , 21 Haidheimei-
>ain (Foil . n) , 28 und 31 Plantage
suiriibachthalslraße) 45 B,a »d >Ge -
»üstiiai,ge» > 79 und 85 (Würmlhal -
stroße ) , Ob Scheileihau, mit Borg -
fn'

Obewilliguiig am
Montag , den 2. April d. I ..
U». ovfii n© 9 llhr im SeehauS :

104 sichle ,, < ,1. taimene Ltätimie
l . N. H . Klasie , 140 dito III . , 517
dito IV . 96 dito V.. 33 Stück R ., -
delsäghol, und Klötze 49 Forle » , 4
Wenmouth: kiese , u . 31 Eiche» II .— V .,
34 Buche» , 1305 Gerüst-, 53 Leiter -
stgnge» .

Die Forstmarte Kellerin Eutingen ,
Bauer i„ N,e ein, Kramer und Messer -
schinidt auf Seeha » » zeigen da? Hol,
auf Be , lauge» voiher vor u . ferti e„
Liste » auS,iige._ 1687a .2.1

Bei diesseitigem Amtsgerichte, auf
20. April d . I . besetzbar ,

1 Dekopiftenstelle
z« vergeben . Gehalt dis zu 400
Mk . Schlechgediihreil »ngesähr 130 n>.
Bewerbung sofort erbeten . 3 2

MoSl - ach . de » 23 März 1900.
Grotzh . Amtsgericht .

Gui , zert . 1689a

| fir| lffrbrli : )Gi| rr.
2 0 gußeiserne Krippen und 200

schmiedeiserneRaufen , wie in Militär -
stalluiige» verwendet , auch iu kleineren
Partliien zu verkaufen . 1690a.2.2

Näheres durch daS
Stadtbauamt Landau .

Lebens-Stellung.
Bei einer alt n erstklassigen Lebens -

ve , sich -Ges finden an noch einigen
Orte» Badens gebildete Herren gute
Position als Platzinspeetor . Auch
Richtfachlente werde « berück¬
sichtigt . Bei Qualification
cll. W6M . MMmellp . a .
Kaution von ca. 1<00M . erforderlich .
Offerten , die discret behandelt werden ,
„nt r 7539 an die Exped . der „ Bad.
Presse " . 3 .3

Wir suchen für » „seren
Bezirk tüchtige Acqut
siteure geg. ang . Pro - /
visio» und Gebalt. /
Auch honorieien / / ist
wir stille Mit - / / da-
a , beiter für / JS ' / durch
Znlveisnng / / Zede, -
von Kan - / . %) / manngebo -
didat n / ^ / te» . Näheie

bestens . / / Anskunst er-
,t E / / tbeilt gerne die

/ Heuerakageutur
/ der Allgemeine »

f lQ / Wersorgnngsanstalt
/ i» Aarl »ruye,Weste»d-

\ /fivaiie Nr . 14 . 2179 *

tfaflttfatstarwaar{«>
Geschäft.

In gcwerbreicher , ca . 13,000 Ein¬
wohner zählender VerkehrsstadtMittcl-
badcns ist ein gut eingeführtcS
Mauufaktnrwaaren -Gefchäftmit
fester und treuer Kundschaft ohne jede
Reisethätigkeit besonderer Familicn -
vcrhältniffehalber dem Verkaufeaus -
gesetzt

' Das Geschäft, mtt großem ,
Hellem Laden » hochmoderner Ein¬
richtung , befindet stch an frequentester
Straße mit Lstöckigem Wohnhaus ,
Heller und luftiger Wohnung und
sonst allen übrigen Bequemlichkeiten
nebst groben Magazinräumen. An¬
zahlung für daS Haus ca. 6000 Mk.
Das Waarenlager , aus nur couran¬
ten , alltäglichen , verkäuflichen Artikeln
bestehend, wird zum Fakturenpreis
unter den coulantesten Bedingungen
überlasten . Nähere Auskunft ertheilt
bas Lüdd . Sefch .» « . Htzpoth .
BermittlungS -Just . Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 1637a' *

Werckerkauf.
Eine gut gehende und aus da »

Beste eingerichtete Bäckerei (Kunst-
ofen ic.) mit größerem Mehl- und
Futterartikel - Verbrauch im Ami »,
dezirk Ettlingen ist wegen ander¬
weitigen Unternehmungen de» fett*
berigen Besitzer» unter günstigen Be¬
dingungen ,« verkaufen . 7996.2.2

Nähere Auskunft ertheilt
J. Emsheimen .

: Aarlsr . .) e, Rüppurrerstr. 2a.

Wasser -Versorgung
der Stadt Rastatt.

Der Gemeinderat der Stadt Rastatt vergiebt die Erd-,
inkk . Pssasterarbeiten und die Eisenarbeiten zur Herstellung eines
neuen Robrnetzes für die Wasser -Beriorgung der Stadt , und zwar :

1 . Herstellen von 14600 lsdm . Roh ^graben,
2. Wiederherstellen deS Pflasters über ca. 2300 lfdm.

Rohrgraben ,
3. Liefern und Legen von gußeisernen Muffenröhren :

von 300 mm Weite ca . 4340 lfdm .,
. 150 . „ „ 1900 „
„ 125 . . „ 4500 „
» 90 „ » „ 10 0 „

4. Liefern und Einsetzen von ca. 75 Schiebern, 40 Hydranten ,
7 Streifkasten, 14 Teilkasten , ca . 500 Abgängen rc.

Angebote auf die gesamten Herstellungen oder auf
die Erd - mit Pflasterarbeiten und die Eisenarbeiten getrennt sind
verschlossen und mit der Aufschrift :
„Flohrkeitung zur Wasser-Aersorgnng der Stadt Hlastatt"

versehen , bis längstens
Cmstllg iicit 7. April l. I ., Vormckgs 18 Uhr,

um welche Zeit die Eröffnung auf dem Rathause in Rastatt
stattfindet , an den Gemeinderat der Stadt einzureichen .

Die Formulare , ans welche die Angebote geschrieben sein
müssen, sowie die der Vergebung zugrunde gelegten Dergebungs»
bedingungen können gegen eine Gebühr von 3 Mk . von der
Grosih . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Rastatt bezogen
werden , woselbst auch die Pläne während der Geschäftsstnnden
zur Einsicht aufliegen.

Rastatt , den 10 . März 1900 . I462a.2.2
Der Gemeinderat .

Bräunig . Decker .

Wein -Versteigerung .
Samstag den 31 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr

beginnend , wird der Rest anerkannt rein gehaltener
Weine , von den Jahrgängen 18S7 nnd 1888 . Da unter
Risling und Markgräfler wegen Räumung des Lagerkellers

Uv. 10 Mrdoifstvaste Uv. 10
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhaber
höflichst einladet 8110.3.1

Karlsruhe , den 26 . März 1900 . -
Eil Ti oeli

VersteigkmgvMMursniMeil .
AuS der Konkursmasse des Wirths Friedrich Seyfried ,

Nowacksanlage 1 (Ecke Bahnhofstraße und Nowacksanlag" )
werden am - 8288
Donnerstag den 29. März 1999 , Mchmittags 2 Mr ,
im Hause Nowacksanlage 1 folgende Gegenstände versteigert :

1 altes Klavier. 1 Chiffonnier, 1 Kleiderkasten , ein
Negulateur . 1 Divan . 1 Fauteuil , 1 Ausziehtisch , 1 Vertico,
16 Bände Brockhaus-Lexikon , 1 Spiegel , 1 Gastbett , ein
Geiindebett und anderer Hansraih , Ksickiengeräthe ; ferner :
Wein, Champagner. Cigarre» , verschiedene Schnäpse .

Franz Geuer, Konkursverwalter .
Ettlingen. Ettlingen .

fnl) milk | | - «. WiiliMigkruilg.
Heu Gustav Korn , alt , Wilde Mann-Wirth von hier, läßt am

DouuerStag , den S. April d . I ., Morgens S Uhr , in seiner
Wohnung Gchillerstraste 568 versteigern :

Weißzeug , Bcttwerk, 2 vollständige Betten, 4 eikerne Bettstatten
mit Uiatvanen , 1 Kinderbett mit Zugehör , 3 Roßbaarmatraven .
Teppiche, mehrere Hundert Weinflaschen Küferwerkzeug : a '» Hämmer,
ein sianzöükcherLchraiibensckilüffel . Raitbacken, 2 Weinstützen, 2 Wein¬
trichter, Bränke, Handkübcl, Habnen kMcssing und hölzerne ), Flas » en-
gestell , AI» g,schirre, eine Partbie schöne Tobnk -Pfcifcn, 1 Hackklotz .
I Hundestall (neu ), niedrere Korbflaschen und viele andere Gegen¬
stände. Alles in de sic m Zustand .

Todau » Nachmittag » 2 Nhr r
1475 Liter Markgräfler 1894 Augener ,

618 „ , 18»8 „
ein Quantum Edelwei » 1895 Auslese,
„ „ Weißherbst 1895 Durbacher .
» „ Rotbwem in aanzen und halben Liter -Flaschen ,
, „ Cdampagner vcrlch . Marken .
Ferner noch neue Oval - Fässer im Gehalt vou 112, 268, 613,
700 , 726, 730, 735 , 775 . 780 , 786 , 802, 812 Liter.
SB . Fü » die Reinheit der Weine wird garantirt .
Hierzu ladet höflichst ein 1668».2.1
Ettlingen , den 26. März 1900.

Der Beauftragte .
K . Vogel .

XKKKKKKXXX « | XXXXKXKXXX

x Bekanntmachung. x

| Harlsroher Lokalbahnen. «
^ Am 2. April d . I . tritt der Eommerfahrplan kn Kraft . ^
^ Exempla>r deSielbe» zum Ansbaiig und in Tas>»ensormat sind Ä
K auf de» Stationen » Tasedensah, pläne auch noch bei den Schaffnern HE
^ zum Preise von 5 Pfg . zu erhallen .
^ Karlsruhe , im Mär , 1900.^ ■Htw . wyt, >»> mui | jauv . Qi« J

Die Direktion.

,l,erl>en ra irf5 und billig angefrrtigt
in der Druckerei der »Bad. Presse " .

Zsihnatelier Ko pp ,
Amalienstrasse 21, parterre , 276*

IF’elaa .st ® X^efesazxaezi . Cl ^rile Fr eise .

preisschiessen .
Die Schützengesellschaft Neu - Kaplsruhe veranstaltet

in ihrem Vereinslokal Hlelkauration „zum Strauß , Werder-
straße 88 , ein Preisfchietzen , wozu die hiesigen Zimmerstutzen¬
gesellschaften , sowie Freunde des Schießsports freundlichst ein¬
geladen sind .

Das Schieben beginnt Mittwoch den 28. Mär ; und
können die Bestimmungen darüber im Vereinslokal eingesehen
werden, woselbst auch die Preise ausgestellt sind .
803122 Der Vorstand .

in reichhaltiger Auswahl. Spezialität . Preislage 30—80 Pfennig.Georq Bilgen , tnpfMagfi ;,
Herreustraße 29 , vis - ii -vja dem Palmengarte».6095

Nach Rath , einem wegen feine, gesunden und waldreichen Um¬
gebung beliebten Vorort von Düsseldorf , wird von der daselbst gelt,jenen

Maschinenfabrik Sack , 6 . m b . H„
eine Anzahl nachweislich in der Bedienung
größerer Werkzeugmaschine « geübter Fach¬
arbeiter und tüchtiger Maschinenschlosser
gesucht.

Für preiswerthe und sehr zweckmäßig eingerichtete Etagenwohnunge »
ist gesorgt. Die neu errichlcten , mit Gas - und Wasserleitung versehenen,
außerordentlich komfortablen Wohnhäuser der Firma sind in unmittel -
ba »er Nähe der Fabrik und des StaatSbahuhofeS Natt, gelegen , lodaß
Düsieldori in 10 Minuten erreicht werden kann . Nach dem Gelände der
Düsseldorfer Ausstellung 1902 wird eine direkte elektrische Straßenbah »-
linie hcrgrftellt . _ 1520a

Mädchen gesucht .
Einige Mädchen für leichte Arbeit bei gutem Lohn

gesucht. Zu erfragen unter Nr . 8284 in der Expedition der
„Bad . Presse"

. 2 . 1

NeileIMpflipfel
per Pfd . 50 Pfg. , bei 5 Pfund
per Pfund 48 Pfg., 1 Kiste,
50 Pfund engl . , Mk. 20.50.
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 8253

Buchführung .
An , 2. Avril beginnt ei» Kursus

für Damen bei 8192.2.2
C. Water , Huschst, . 46.

Weißweinepr. 8l. litt 45 $f. tu,
Wothweine „ „ , , 50 „ „

bei Mehrabnahme billiger .Tli . Kraut ,
Aähriugerstratze 60 . 7301 *

Masicnlridcndrn
theile gegen Rückporto unentgeltlich
mit, wie ich von meinem langjähri¬
gen, oft quälenden Magcnleiden in
kurzer Zeit befreit wurde . 1519a.6 3
Paul Koch , Gelsenkircheu 31 .

♦ Männer und Tranen ♦
i Niemand Tersaume ,

Etjmml wen« er trSben Ürin bemerkt, ♦
T bot «ich . Erkennang a 1er J
0 mogl. Erkrankangeo
♦ «einen 1406 » 1

!
- ohemUcb- ^
wNcr04knpi »eli ^

aatersaeb . bo )a»«pn . Alle ^
durch Auttcheid . Ton ZuokSf, '

♦ E]wel8>’ HarnsSare , Eiteriellen ,
’

4p QnHentekret en o . ». w bedingten Er« ,
♦ krankungen wer fen sicher erkennt . '

^ Kreter Morgen -Urin p . Post erbeten an ]
♦ OTTOLIMDNER,urOi . iplt . ♦
T Dresden .*., Oeffentl. ohem. L&borat J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Einen gebrauchten 7496.3 2

Aufzug :
für leichtere Lasten mit Handbetrieb
au» Auftrag zu kaufen «esuchtvon

Grust . Dittmar ,
Karls , uhe, Karl - Straße Skr. 60.

Hllis zu ortfsBfen .
Ein schönes Geschäftshaus mik

Einfahrt , in Mitte der Altstadt ge¬
legen , ist Umstände halber an einen
soliden Käufer sofort billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 8190 an
die Expedttion der «Bad. Vrefle"
erbeten. 8.2

Glcltt,
“

Ischias , Lähmungen ,
Nepvenleiden f

thron. Stnhlvtrstopfiing ui
Hämorrhoiden.

Als bestes Mittel gegen diese Krank,
Helten hat sich die

Bibrationsmassage
^System Mufchik ) , mit großen Er-
3024 solge erwiesen . 2187
Anstalt für VibrationStherapie
(System Mnfch it , D .R .P . 99209)

Waldstraeee 56, p ,

1626a Badenweiler . 3.2
Schöne Villa , gute Lage , 14

Zimmer, 3 Blansarde», Küche,
schöner Garten , stclS gut ver-
miethet, sammt Inventar , Um¬
stände halber sehr billig sofort
verkäuflich. Nöh>reS durch B.
Schick , Freiburg i . B .

I » beiübmtem Luftkurort des
Slbwarnvaldes , von Lungenkranken
stark besucht , ist ein hübsch gebaute».
maisiv. S , neues

Wohnhaus
mit Lade» , 10 Zimmern , Beraube » ,
Eiker , sowie hübschem Garten vreis-
werth z„ vtrkan' en Ei » Kaufmann »
Bäcker oder Friseur , welcher evtl,
auch aus Höhenluftangewiesen, findet
sichere Existenz ; eine Peusto « für
ReeonvalcSeente « ist Bedürfniß .
Gefl. Offerten erbeten unter 8 . J ,
1369 a» Rudolf Messe , Stutt¬
gart . _ 1577a.3.2

Billig z« verkaufen ist
ei« BSgler 'scher

Wilmesihrastk
<fnr Speisen u. Porzellan
eingerichtet ) passend für
Wirthschaftsbetrieb , in
Küche oder Büffet .

Anschaffnngswerth Mk.
320 . 7x90*

Hotel Grosse .
Pmvaft -Entbmdung .

Damen finde» bei strengster Dis¬
kretion und bester Verpflegung Nuf -
nahme bei 8184

Frau llUHch , Hebamme
DoiiglaSstl. 30, Karlsruhe .



Sette 8 . Badische Presse . Nr. 78.Musik -IiillilulRampmeyar .
Mittwsch de« 4 . Aprilvcftitmt ein neuer BordildungÄlinsfür Schüler und Schülerinnen , welchedas 8. Lebensjahr zmückgele- t haben.

^ Der Unterricht umfaßt :Vollständige ftiuiituig der und Basinsten , - elättfi^es— " . .. . —fJeteiiltien Hilft 'liotnu'iluüil' i n , Wert der Noten und Paus«» und Et»»teilen derselben in Takte, säniintliche <̂ iir- und most -Tonleiiern , TranS»vouieren , Anteivalle und Drciklänae . Stiumi -. Gehör- und Trefsübungen,sowie Einiibiiog geeigneter t'ieder und
Per « urfns besteht an » 3 JahrcsNaffen .Der ttuterrjcht wird iiiistiuort) und Eanisiag Stachmittags erteilt.« Preis iiioinitlick 3 Maik .Anmeldungen weiden Mittwochs und Samstais im Unterrichts»lokal Kii . giliaste i . 44 — 2 . Ätock — oder täglich in unserer Wohnung »Bliimenstiaste Nr . L, eiilgeneiigeiiviiimen .Zum Klavierunterricht kennen jederzeit Schülerund Schüleriiine «MtgklNtidrt werden .

Prospekte und jegliche weitere kknsknnft ei teilendie Vorsteherinnen
Una « ab EIInc Uaiiii » mey <*i %Blnineiistiaße Nr . 2, 0964.3.4

Jiiljininl

8k Grauguss
zäher, weicher, porenfreicr, bochsanbex Qualität . Aorm — Maschinen77, Maste» — wegenstünd« . Rohgnst für Westen-LeitnnaenMaschrnengeformte Riemscheiben. Maschinengust,

vlsllguss
in jeder Legirnng für alle Sonderzwecke . emplebleii zu bilügsten MarktPreisen und eibitten Aimagen und Probe -Aufträge « nter Pe .,l itnnvon Zeichilniigen bezw. Modelle» 1 !)7a . >8 .1L

Eisenwerke Gaggenau, A.-C. , Gaggenai - (Baden ).

Snfjenieur und technisches iDiiresu ,cKat^ tufve , Suhistiaste 2A . 276 *30 .19
cBe- unc? &nlw>a*3d7unij «u .. ----- -

~rTT QUasstzteitU' Hĉ tt'i' « n3 aKanA&ÄatioHiK . .
§ 1u n «antaye n .&a&ziA- un$ cßcteu6 :mt <n. SUcti. £ic(itan (aq.iu .

3 «r prsaipten Liefemz >m fmikrem

ihm- iü $mMg»
nach Modell oder Schablonen,

Abgüsse aus Qualit .tseisen
empfiehlt sich 1 ,68»*

Eisenwerk Söllingen (Badch.

ittsVerKanf.
Um rasch zu räunie» verkaufe ich meinen ganzen! Waarenbestand zu erstaunlich billigen Preisen .

Frledr . Marfels Wwe ..
Kaiserstrasse 38 .53U'

renn
(feilt Schwartenholz)» trocken, klein gesägt , liefern

von 5 Ztr . ab bis 10 Ztr . per Ztr . Mk. 1.80
- 10 „ „ 20 „

„ und mehr20
Körben
i
’$ Haut

j , Keller

4644 * Billing & Zoller, WilhclniAraße 9.

In gutsituirten
Kreisen der bayenschea Rheliipfalz werden Ähre Anpigen verbreitet, tzrem,Sie im

Neuen Pfälzischen Kurier
Luciwigshafener Anzeige - und Htndelsblttt

inferiren und ist de? bald am eilten
MT auf XSrfolg ; - W»

in rechnen.
Preis der achtgesvaltenen Betttzeike für pfältischr Anzeige« 10 Pfg.für auswärtige 20 Pta . , bei grSstere» Aufträgen eiit 'vrecheuftri Rabatt .
fS0f ~ lin «lwlB»h «M>u am Rhein , der Verl gsori des N«a «nPfäUUehen Kurier , ist die gröbie und indiistelcreichste Stadt der

bayerischen Pfalz. tt 2l ».2 .2

Vom 15 April d . A. ah im eigene « HauseIHT Kriegstrahe 77 18 a
s«wie ».Delephonanschlnst "

in Karlsruhe » . MannheimOS, 7 .

¥ « ST
Schreibmaschine.

A. BeyerlendfcCo .,
Kammstraste IS . 7172

Itp | Kiratiiren
an Fahrräd»r«, Nähmaschinen, Sn»
lagen von HauStelegrapben werde»
p omvt und billigst anSgefübri bei
F . II . Bn,sch , Mechinliker,

Marienstraste 58.
SämmtlicheßZubehSr . «ruicklung.

Emaillirung. 2670S .32.28Reue n . gebrauchte Kahrrüder
stet » am Lager.

Die WrinarMandlung !" ' littllax Homburger,
SO Kronenstraste 30, i

124» Kaiserstrastc 124 »
empfiehlt au « ihrsi, arohen

j Brständeu flafchenrelfer
Weine a !g besonders

i preiStverth : ,
V,g»t» **r , k 60 Pf. tQffrakeiaar 4 76 |
Kiinigsmssel L 8u Pf.
ilarkgrliler . 4 HO Pf
Vb«rlSnSer .roth ) 480 Pf . \
Bnrgndtr . 4 85 Pf

ferner
[ grob« AuSwadl 'einer und \
feinster Rhein», Mosel ,Bordeaux- u. Burgunder»'
»veiue. 5,742 IO 7 j

Bismarckhärrnge
Rottmöpse und

Rufi. Sardinen
in 4 Ltr .-Dosen empfiehlt

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 52 >s

Fernst .
de Jamaica,',,Fl .M. S. - . '/.N M. 1 .OO ;

Feinst . Arac
de Batavia ,

| » iSI . W. 2.8©, ';., I 9JJ. 1 .50,direkt bezogen »
empfiehlt 4307*

st.
.

Hauser,
I Kaiserstr. 76 — Werderstr. 25,

Wegen Umzug ! !
Loguae gr . Fl 1 5

kleine
dto. franz. . . ge .

kleine
Kirschtvafler , 1». . gr.
Tlloetschgcutvasscr .
Pfefferminz . . „
Wachholder . . ,
7303 | { , .n | | ^

0.80,
Sti».
1.S0,
2 .40,
1-50,
1 .20,
1.25 .

4 .3

'
rische Cparoel

Uafero tob Apitt bisJoniGGG». Flitofc, 6peslsi - Versaodth»aa T |
Schwetzingen .ta .wlMn» MtMlami OfttM.

Mir kraut, «ute ' "
tM»

' '
ist rint hübsche Aussteuer, bestehendin 2 franzöf. 'HctttteUen u. nufge»
richtete » Bett n . Nachtlilch,Kvnniiede.
Chifsonniei . Zlinmeiifch, 4 Stühle,
stüchenschrauk . Küchci,lisch , 2 Hocker,Epiegel, um den billigen Preis von3Sl , Mk. in ve >kaufen . 7828 . 10.4

Lteinstratze 6, Hinterh.
Mehrere bessere MnSNeiiern füram , 3fvo, 400 Mk. n. »»he, . Sr«»,'

Prei - ermühigu«^ fit , Biantleui «.

Agenten ,
dt« bei « otorbeßtzer » gut , t«
geführt ßnd »nd über l » Referenzen
verfügen, znm Verkaufe von Ga«.
motvr » and Dynamo-Oelen in uner»
rrtchien Qualitäten gesucht- Gest
Off unter M. K. 4033 an Stioll> «» «, Mü nchen. 1713aJ,l

ÄufüMiime .
Damen finden liebevolle A» s»

u »hmr bei flenigster Diskretion bet
Hebainme Friton , Pforzheim »

Zerrenncrstraße 1. ' 472

Fortsetzung des hnsterlianfs
wegen Umbau Kaiserftraße 30 .
WHrtkildeSAvSVttkllch

werde » auf
<fnfmi itnif ißi ’( fpu

10 % Rabatt gewährt

en 16 M.
en 18 M.

fen 22 M.'
fett 25 M.
fen 30 M.
fen 38 M.

W

Betten , OualitSt VI, 1 Deckbett und 2 Ki \Bette « , Qualität V, 1 Deckbett und 3 KifBetten , Qualität IV, 1 Deckbett und 2 Ki
Betten , Qualität III, 1 Deckbett und 2 Ki
Bette », Qualität II» 1 Deckbett und 2 Ki
Bette « , Qualität I, 1 Deckbett und 2 Ki '

g « jede »« Deckbett und zwei Kisten werden auf Wunsch auch die Unter »
bette « geliefert.

CompleUe Betten : Hkltßkllk
'

Roß, Mlltrttzt ul Volßkkin vorzüglicher Qualität zu 46 Dt . und höher.
Bettfedern , das Mfvnd zu 60 Pf . » 84 Pf » M . 1 . 18 , 1 .60 , 1 .90 , 2.60»M . 2.80, 3. 10, 3.60.

Daunen , das Wfusd zu M . 3 50, 4,— , 4 .50, 5. — und höher.
Bf ' Einzeln « Matratzen sehr billig . 7241.2.1

Für Brautausstattungen ist diese Gelegenheit besonders günstig.

MS Kaiscrstr . US
vi» h-vis

dem FriedrichSbad .

luitniiyfii tfi trivfv

8
.

Krämer 30 Saiferftr. 30
nahe der

Kronenstratze .*lXXXXX» OGOOOOa’f| f yxxxxxxxxxxxxxi

693» Mm-
in blau-weißen Dosen

Sipt rasch «nd mäh «'»»
schänpr», GI,nz.

Kchrtzmart«. Verdiebestewichfehaben
will, der kmtfe nur die

preirgetrlntr

& 5,10 und 20 Pfz .
5 » habe» in »«■ meist»,

Grfchäftrn.

Hochfeiner SECT (K»rantirt
FlagcheiigShmng .)

»oe »aserleson feinsten 1» dischen Trtnben nach alter französischer Methode (F1 asahen -
gährung ) hergosteilt .

XI
I

VBadm,
TI n u p ♦ - N 11? «I ® r I tt sr « bei

August Klingele , Ecke Leopold ^ u . Amalienstrasse
UW» Telephon 671 . ■ Mi

71.

1899 —Rot h wein
Italiener , selbstgeleltert . in ganz vorzöglicher Qualität,
verzollt , zu SO « nb SS Pfg . per Liter, in Gebinden
von 25 Liter an — Garantie für Naturreinheit ,

sowie 8920.7,7

Vermonth di Torino
ju äußerst billigen Preisen , offerire«

Franz Fiselier & Cie « ,
WeirrgroMndlnng ,

Ztal , Span , und Griech . Wei««J,nportgeschäft .

Svhuher ^ s Freiburger

ist »ln anerkennt

vorzüglicher llagenlikdr.
Fl . Mk. 2.4«. >/, Fl. Ptk 1.30.

Httßtltikßtrloze ittä ßttgreficjaf für SktrlZritHe tttO Umfitfcnl:
Benno 3» Aller ,tz « 9irmft > « -» Ho - t umd Wwe .19 Karl .Friedrichstratze 19,

, Erste « Speelalgesehäit — — ln
QheeeladeRf Omomm , Oanflturen , Kaffee , T

Feiner jn habe» t «j he » Herren :A* > ahlia « er , Früchtchandiuua, .strenzstiahe 22.J , Klasterer » Delikateiieii -rÄeschäft , .stais»rstr>iü« KW,Gerhard Laspe , Coloiitalivaaieii . staliristiaf, « 5«,■ ■ Sehkibneri t!aiib«4pi >'diik»c„ , kkaiferstrahe KS und Zirkel 34,ae

• io .
23887

Emil Schneider , <r >iI » ,,1al>va,nen , «n ieg >>roste 123, Ecke Lesklugstr.ferner 1« fümmtttcheu » vftanrantb und Safes zu habe ».

fldrc$$kar(cn, tiu » niifc mehrfarbig , werde» rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badische» Pro ««"

Wäsche
zum Bügel « sowie auchzum Wasche«wird angriiomnae « ; daselbst werden
noch einige Kundeuhäuser gesucht .Bürgerstraßc 8 , 3. Stock . 8118.2.2

Bauplatz :
im Lüden oder Osten der Stadt .ca . 3t »V — SS « qm groß , z« kanfe«
Beiuoht , Augebot « mit Preis« nter F, K . 4129 an RudolfMoese , Karlsruhe ;, erbeten .

Ein Äauplah in schönster Lage einerAmts- und (« aniisoiisstakt Badens»auf welchen die Äirth ' chnflskonzeisii,' »bereit « ertheilt ». dit Bebürsingfiage
hiezu ausgesprochen wurde, ist unter
sehr günstinen Bediiigiiugen z» vei -
kanten . ll ! äh . bei Frau Sn » » Wwe.
hier , Dlirlachei-Allee 42 . 7U39.S.2

Wasserkraft,
70 HP . bei mit« , und 40 HP. bei« iodersteni Wasserstand , mit eigenemKanal m oberen Kinzigthal (Baden),sehr günstig an der Lanostr., 2 Kilom .vom Bahnhof gelegen, ist billig zuverkaufen. Gelände genügend z«jedem Betriebe vorhanden. « »Sknnstertheilt 4 . Rosastraste 13 ,Kreibnrg i. Br ._ 766a*
300000000000

sMHizkGkltgtiihtit. 8
t Attm beihitft tinta« 0An « Umzug vei kaufe einige 0

Divan iu Kameeltasche « O
! von 78 Mk . an bis >u den n
feinsten Qualitäten it . modernsten ft'
Dessins unter Garantie. 766V I

| J . Müller , mmu 18. 8
►OÖlOOOOOCOOOi

<Awei vollstintzlge Betten .Ol Chiffonnier , I Kommode »K Fantenit mit Einrichtnng .1 aroster KSchenschrauk nndTtüvt, - find billig z« verkaufen .Lteinstr . SS , Seitenbau 2 Stock
lmk». Ü0984LS
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